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Lxn Reve, dergestUidkenVottcbM

trr dcrVrncdiger/an HerrenMaximüianumRömischen kavier/ «e

chane z»Memmttigcnadrzo.DccLbrl.r5os.

CDie antwotthedarauff/vnstrs allergenedigistm herrm/ Herren

Maximiliani Römischen ka^strs.

GIrem cin sandtbriest vnstrs allerhayligsten vatters bes Babstes/

an vnsemallergenedigsteHerren/ HerrenMaximilian»Römischen

kayscr/Gcbenzu Romeadi.»0 .Aprilis,

^Itcm vnstrs allerhayligsten vatters / desBabstesJulij desan,

derN/vcrmanunge/vndBanne/wider die vngehorjämkaythe^nd

vberdretmnge der Venediger/Verkündthevnd anngejchlaaett M

Rdme/a di. rV.Aprilis.

sisItemdie Handellungezwischenvnstrm allergmedlgfkmHerren

dem kayserMaximüians/vnd den FürstenvndSrmdttn des hay^

ligcnRömische reychr/s- yyraussdemneast»erschvnenRevchß/

tagezuWormsgehandelt ist rv-rdem
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cn.Adi;o.Dcccdris.M.cccce. viij.

wirone vorgechaneeerwirdigogezu dirRaiser eingäqm

^^sclnssltl» nicht wundern/D»wyrdcsi aber in der volstrcck-

mige dieser Rede vernemm/warunibwirdich (der do außgötliche

Wille anfferdtrichdas höchsteRaystrchume ynnhalltste) mitge-

büreder cerunge »licht habe», ecreir wölle.Eshataber yc dicstatHe,

ncdig in gewöheythe gehabte/ in der ecrungc der allergrösten kütt-

gen vnd flllstcn/ttichrallaingutwillig vnd mildtezu seinn / sunder

auch vberflüffg Welche dlch als erwan einen hymcllischen gotte

hat geerdtc/gekebthe vnd vorbchalten/glawbendte-villeichtewür¬

destdl» außsolcher senfftmütigkeyche vngutwilligkeych erwaychte

vnd würdestdlch gütiger gegen ireerzelgen/sie beschütze vnd vmb-

fahen/So abernnn lrc versamclrhehoffrirgevnnütze ist/ dasver¬

kramencyttel / vnd so ste lrsirrgennmcns bedungenbetrogenKatt/

als sich zyniptc offmlichauß diesen» abzuneme/ das du dich stcder

der zeythe herc / als du cmheryoge vnd hawbtmane der Belgarcn

deelannblst/vnddarnach dein vatter emmitregenthe zuqebe/vnd

gekrönrheblst wordenmitt der kunglichmkrone /yyr nicht allevn

vngutlgcrcdann sich gezymptehavgegcn inen crzaigt hast/ sunder^.

(gcschwygedesNcydesderwsrthe)nrcht allain einen vnsteunde^.

srnderauch einen streytbarcn veyndthein allen dingedich erzeygtc^

hast ^)ch b^tte dich sagc/an welchen» orthe oder zu welcherzevthe^-/-—^ '

hastn vntherlaffc-r zu durchechte die scheynbarlichen orchederVe^ . r

»redlgere-oder wenn hast» yc ire landtschaffte sicher gelaffcn-Wen

hast» sie auffden» landte vm»d auffdemMcre nicht veruolgtc''^-/^^

Wrrhabendich zu zeyrchcn Hercherbcsrndmvndcrkanthc/dan dre X <

allcrgrewlichsienBestie,»/vn allcrbostes gyfsic der wcldte den kav- L'

ser der dürcken/ welcher/ wie wol ermitvnerMigkliche durste ,nit

offnemvndPluwgenr nrundt/sich widcrschteder Lhristcnhcythe



vndmit argenMendle Mgengcdemkte ;nerstö:en/ben'chte der

rNachomm.chcnvnraynen gesatzeN alle gaisillchkeythe verruchte/

vnrherdrücke / vnd vmvkere/so hat er doch gelerrhe zu halten/ vnd

zu gebrauchen die gedinge vnd gelübe/ welche er zu etlichen zeychen

ernstlichenvnd andechttgklichLHelte/ Aber du ttlawbste widerwek

tiger weyss« das die gedinge / oder vcrbündtittrße / zu solchem ge-

brawche ersünden sein / in welchem sie deine,: suchen vast nützlich

stin müge/jünst verschmehestrr/verachtest/vnd verdamste sie/ Al«

du nicht vor langen zeythen irr dar wellische landte kamste/hüfst

thun(als du pflegste zu predigen) Ludwigen dem wümcheder

iNaylander/vberkamstu vns in deine vcrbündmüss/vechiestc nicht

allainwe^tlawsirige / sunder aruch grosse ding/wir waren gehör-

säme(als gebürlich was) den: beschüyer vnd Regirer der weldte/

bestellten vnnstrcgeschlosst/versanrrlren die gewappendtheN/vnd

außgaben ein vngemessm geldte/nnt welchen wir dir nicht allain

nngenememöchten werden / sunder auch wo sich der fale hette be-

veben/vnd die nomrrffre angangen were/wslrenwir gerrewcn bey<

srandre haben gethan / vnd wercn berairh gewesen in alle künsscige

zustlle/Vnd darunrbals wiraussvnsludcnoderraytztendenal-

lennechtigsten künge der Frätzosen. deiner allcrerzörnsten veyndte/

glawbren wir vns bey dir ewigktich vnrrcrdilgte / ausi vnsern ver/

dienster^Abcr als wir nichtzirh solches myssrrawthc»:/oder besorgte

sö erkennen vnd vermcrckren wir deine widerwcrtige wassen wider

vns/Vnd so du die kresire kettest gehabte/als du v§erflüssigklichcN

hctest das gcmüthe / so weren wir in die allergrösten verlichkaythe

eingangenodcr Herren ctwan einen namhafstcn incrcklrchen t0dt>

schlage crlidre.Als du aber sähest vnnütze eyrel vnd on krcffce deinen

ZSrn do widcrnnrb maste du den wegc vnbcrümbthe / vnd rayste

rviderumbans; vnserer vergunstevnd zulassen / in deine vettcrliche

ürndte. Welchesvns gerechrigklich hette mügcn bewegen zu den

rvassen/wir Heren auch mit vnser grossen eere/ vnd allerbesten nütz-«

vnge das gatze Erschlandt mügcn enmenre do du gleicher wache

einem flichendtM dann einem schlahenden/Aber dannoch Verzüge

wir den kriege/ welches hu vnns cvn allcrgerechche vrsäch gabstc/

auff das/das wir ctwann von eine bosshasseen vrra^lcr nicht ver¬

dachtemöchten werde::/ das wiretwas gehandelt Herren / das do

kamen möchte vns zu verwcyscn. Als aber vns die deinen senssrlgcr



sähenHändeln vnd gütigek/haben sie vns bester Zählervnd grawF

sämlichcr anngryssen (Sie haben verwüste) wider das gcmayn

^echtc)die veldunge vnsircr- bawlewthe/ Sie habeverherthe vnd

zerstrewthe cm grosseGmna viches.Sic habe weythevnd brayth«

alle vorsiete mit dem brauche zcrstörthc. Die dcchcr der dörsstr habe

sie vmbkerthe. Die stechen zeytige kornstche/vnd stuchtbare weym«

rcbcn habe sie verhawcn/welchevngerccktigkayche/vnd erlidtene

todtschlage/die gemüche des sürsten / der alte/vnd des vslckes/der

massen bewegt hat/das sic vns zu handt stndchen/dir dm kriege z«

verkündigen / welchen sie also verhercher vnd ernstlicher surm/als

sie verlegte siin/vnd mit einem grossemzorn gcraytzte/Vnd sein vn-

ucrsünliche geschcrpsfie zudem eysm vnd waftctt/2llst st rüste dich

zu dem kriege / der du st groß hast geliebte das eysctt/0d schwertste

hast gcdürstc das bluthe/ vn der gerechtigkeyche vnd pillichkaythe

bist»» gewesen ein vbcrdretthcr.

Viegnkrvortte vnlci sbcnir

MichersMMMiligni.

^^IeVenediger/die vischer/ werde stin ein lere dem kraysße der

-I^Iweldte/ wie st vnerberglich/vnzymlich/vnd schendtlich ist/

ein läster einem andern zu verweysin / mit welchem / der silbigc der

esverwcystcder massenalso befleckte ist/vnd ersärcn/das er mit

kayncrlay strmeder Rcde/nntkayncrlay gcdichte/odermit kayner,

lay listigen sprächen / von dem selbigen möge geraynniget werden/

Sie schemen sich tticht/vtt» zuzumesscn/die selbigen künste/ welche

sie von anbeginne ires vrsprungs Here alle zeyche gebraucht haben/

Wer ist doch ye einer sulchen firrsichtigkayche / rhugendre / oder

weyßstayche gewesen / der do von inen nicht were vcrspdtche /mit

rren argm listen nicht vmbgcbcn /oder mit ircn vntrcwcnnichtbe/

trogen/Mitarglistigkayche/mit lügen/ mitt betnegunZe/ vndmit

maynayden haben pevil herschassrcvndfurstenchume zcrstörthc/

Landten vnd Steten haben sie die zawme eingelegte/ Dysis sein die

künste in welchen sic vast vbertrcsfindt siin/ Dyy sein die psiylc die

sie schiessen/vn geschosstmitwelchmn sie die kriege strc Sie ertöds

»en die vnchüldigcn / Sie vmbgcbcn vnd bezwyngcn die wayscn/

Gieen-tplößsin die vatterlassen/dcn küngm vmhcrmyschen sie die
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allerschnellsten sübtüstengyffte/Sie suchen haynrlichewege vmb

ZU bringen di« edelN/ Sic vcrawben die gütter der gaystliche»»/ Di«

reich ttnner dernllerbesten Stete zcrtreunen sic / VAchrzich scl)alck-

hasscigcs/boßhassciges/vnd sundtliches vnthcrlassen sic/Das wir

aber die alten ding / so do von wegen der langen zeyche cralthendt

sein lass«» anstan/wöllen wir nun zumal von den Servern rede ha--

bcn / Ist es nicht also'/ das sie mit sulchen ytzt sbgenielten künsten

dieHerren von der Layther von den» gebiethe der state Bern haben

versiörchctHaben sie mcht schalckhastriglich vnd bosshastrigklich

zerstörthe die scheynbarlichstm herschastrc der Herren von Carrara

zuBadua/vnd denBurgern dastlbste das Idgcaussgelegte/ Also

haben sie auch gethane dem gcschlcchtc dcrVnrbucir zu Parma/

Vnd deßgleichen haben sievil cdcler persone i»n welschenlandte irer

vetterlicherhcrrschassce berawbte/ Auch desiglciche»» haben sic der

massen crokerthe das küiigrciche Lypcrn Des selbige künmcvchcs

Lypern besiyungechabe ii» ynre n,er cerci» vnd scheynes/wann als

sieJacoben den kungc aus? thugcndthci» »richt »nöchte vberwindte/

do verhcyrathö sieiine (m gestaldtedersteuntschafftc)Lathcrinä

tHrrpen Lorrreliem» eines Venedigers dochtcr / also »nir hylffc der

selbigen als er wenig geliebte würde von der si awcn/ do ertödthcn

sie den guten v»»d gerechtigsten kü»rge »nit dem gyffrc/Sie enthielte

auch iricht ire schuldige hendtc vor» dem verlassen»» vnmündlgcn

smre/aussdas sicdaskrnrgreiche möchte erobern vnd Carlothain

des abgestorben kungesfchwester/als sic ausz er-blicher gerechrig--

kaythe / erfordcrthc das küngrciche/sendthen sie die selbigen Carlo--

tham i»» das elendce/ Auch als sie zerstörthc hctte das volckc Cano-

lie/Crethe / v»rd anderer Insel»»/ do besästcn sie die herrschastre der

felbige/Sie haben aber villeicht bessere küirsie gesichte/ welches do

vonTneste/rNastrier/vnd andern orthcn gesagt wirtwelche sic cr>

oberthe haben avss schalckhastriger rcrrethcreyc vnsercr volcke.Es

ist der geschwsri» ayde bey ine»» nye geachtet oder krcsstig gewesen/

Es ist bey inen kain vcstigkaythc oderhalmge der gclübe/kain auss-

stehe ode» volstrcckunge der kayserlichen Rechten/ kau» wcyssc oder

forme der erberkaythe/kayr» schame/kain a»»sche der gercchtigkaiche

oder pillichkayrhe.Sie pflege», zu zeytthen östenlich sprechen / Das

die gcrechtigkaythe der Herrschaften vnd gebiethe »richt stee an den

gejchtrn kaystrlichcn rechten/ sinder an den wasscn, betriegercyen/



vnd argen listen/D wol ein sthendrliche vnrai»tt/vnd verächtlich«

rede/vnd billichen vö einem yrlichen zu verfluchen/ vnd sülche ver^

dümptc ire grawsamkaythe/vnd begicrdte zu herschenchat ayntzli^

chen das gantzewelschlandteerlidten. Es ,st kayn snrstenthume/

kain herrschasire/odcr kau» Lomune/ welches do von inenmitver^

rerhercycn vnd waffin nicht angelangte fey worden/wir wöllctt

geschweygen/ was vngerechngkayrhesie haben anrhan/mitirett

bosshaffrigen bündtnussen / vnscrnmerern vnd vorsarendten so dd

vorgestandtcn stin den, kayserthume / so sie nicht ire blutige hendt«

haben auffcndrhalrcn von dem höchsten bischostn/dcn Bebsten/

sünder habe sie angryffen init dem gyssce/Sie habe bcstrytthen die

orthe vnd Stete der Römischen kyrchen/Sie haben verwüste die

ve'.dnnge.Sic haben geschwechte die iuncksiawe.Die erbern stawk

haben sie bezwiurgen/Der» edclcn kindern (als wissendtist) istge-

waldt gcschche/durch die sunde/D e heylige orthe fein gewaldtiget

worden/Die kirchcn sei», zerstörthe/Die haylthnme sein berawbthe/

'Vnd alles so do gehörte zu der kirchcn vnd gaystlichkaythe/ist be/

fleckte/ vnd vngeerche/ warumbmayndre ir das wir gedcncken/

das die hailigstcir vatter die Bebste siin bewegteworden / das sie s-

ofsie die pseyle der vc, flnchunge wider sie geschossen hab?/ Aber die

grosse »nachte des goldes/ sirr welches nichtzirh denmensche lieber

istwirdmir welche»,, nichtzith von inen v»mersüchte bleibet/hat gar

ossc abgewaschen ircgröstc boßhayche vnd Myßthate /Wiewol

babste Llenrens/Franassen dandalen einen borschaffter der Venedi

ger/ »uit ketrhen gcbundte/ fo er asisc vnther dem dysche hete lygen/

gleicherweysie als die hundte / welche schmeliche straffe (alsmatt

glawbte)auß der vrsache erdachte sey worden/Wan darumb das

er weste die Venediger gcblcnthe auß geyyigkayche/ vndmitt dem

Drucken hette brürdtnüsße gemachte/auffdas sie destcr lcichtlicher

erober», »nöchtcn das welsche landte / vnd vmbdesselbigen willen/

alle», ChristlichenNamen nicht alleyn ir verlichkaythe zu bringen/

sünder auch in össenlich läster vnd allcrherbste beyne nröchteeiusü/»

re/Auß deme(vn »richt vnuerdie»,stliche)wslce er das sie zugleicht

würden den hundten/welche do mir den hundten hette boßhaffti/

bündtnüssegemachtc/Glawbtman nicht/das siePabst pium/den

andern/ zu Anchona nur dem gyffre errödte haben/als er sich rüste

mit den waffen wider die Dürcken/ V»id als- das sie anngeneme
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möchtenwerdedein DürckeN/wclchem sie nervlich dar vor mr't eine

merklichenvnchergangc vnd schade der Lhristenhayche/vernedtc

Lonstännopol / als sie sich jähen berawbtc dn hoffirüge die selbige

zn erobent.O schalckhaffre vnd verlorne mane, vnd allerwü digffe

der peinlichen strasse/welchc die siinr der massen also erkrawrhc ha

ben/das sie sich nicht jchernen vns zu beschuldige da- vntrewen/vn

gebrochener bündtnüsievnd die schadte mit welcher sie beladen sein

vns zu zumcsscn/Als sie dan do wir auß irem Rarhevndvmanüge

in das welschelandte raysten/nichtzich vollstreckce/das sic verhasst

stn hetten/sunder mit argen lysten vird ytzt «nie waffen widcrfachtc

die eingangcne bündtnusze/Vnd so sic wenig ires gesällens mochte

schaffen/das sie vns darnachmit irem gewonliehem pftylc das rsr-'

mit dem giffcc/anngreyffcn / vnd alle ding in zorne/vberlaste vnd

feyndtschafie kcrchen.Vnd als wir mit vnstrm behend te v»rd ha>'^

sarnenRarhe/alle ire anschlege abwcndten/ wurden sic zu letzte vN^

stre Ambtlcwthe an vnstrinhoffemit schenckuitgm begaben / vnd

wider vnsRayyen/Welcheraber fleysie wider vns/vberwundtcn

wmde/vndwir behüte wurde/Vnd als sie nach vnsern» abschiedcz

gewaldte gebrauchte»»/welchcn die vnsern nrit gewaldte vnd kraffie

wlderunrb vertricbeit/klagcn sie nun weither sulches si,r vngercch>

tigkayche/was z>n»pte sich hie alle dingmit lügen bestcckenAlle>

zeynhe so ir euch werdte firrncinen vrsächc des krieges / wollen wir

die selbigen g rechte ertaylcn/vnd gcfclliglich anncmcn/ycdoch das

ir vns nicht verletzte / sprechende vnns vrsachc haben geben der Zer/

krochen bündtnüsien/ oder/ daswir etwas gehandelt hctten wider

die Maiestate vnd zycrde der kaysöre/dan»r wir wollenals danvon

aller schulde/oderMssßchachc vnschüldiae siin/vnd sündcrkch v-

der selbigeir / Also »nm so werckcch / so dobcndthe vnd wüchcndt/

styrhemal ir lnst habte vnnstnnig zu rverdm / vnd ansigroltzte die

ganye wuryel des siugcnulnen grymcs/crtaylte mir dc schwcrrhe/

vnd vncherlaste den fiyde/ Gott der allcrbcsie vnnd allergröste eyn

Zewge der zcrbrocheitcn bundtnusien den» do wyssendte ist die vbcrs

»nüttge siimenlllchkaithevir vntrewe nn Rcchcr des N7ainachcs/

vnd ein straffer des bosihaffrigen Raches / vnd der ausigcdachtcn

queUnnge/oder zwangsäle/ wirt gebe»» das cndte des gewünstthen

krieges/wir werde dieedelen vnd vorgccnstenzu 'Vcnedigc. welch«

sich dcrglückhaffren vnd grossen dmge vkcrheben/ vnd dcrrhals



vber die pyllichkaychemerauffgereckte habett/wkderumb in die zale

der vischer wendthen/ vnd werdm sie zwingen(st> sieire thutt vol-

bracht haben) die Narungeauffden vystyerschyfsien zu suchen,

welche sie Vtzüdt als »nie einer küngliche vbcrsiüsstgkaythemit l^la/

rreN/Sder schyffc»» vo den ewstrsien orchen der wcldtezu strre/Sun-

der gecth hyne vn firrthe den kriege/mitder stlbige aiunochtigkaith«

vnd weeinüügkaythe/als er verkündthewirte

Lyn lgndtbricffevulcisgllcivgylMcN

vateisdcsVgbltcs.gnvnsem gllcrge

ncdigltendenm.ben en Mnmilianü

RomifcdenMchcr.LZcbenzuNoine^

Adi.r.Nprilis.

ffsDern allergeliebtsien in Lhrisio vnstrmSunMaximk

liano erwelcenRömischen Raystr allzeyth merer rc,

Tuliusbavstder gnder.

vnstr Sun/Heyl vnd pebsiliche benedeyog/AIs im anfattge vnstrer

wirdigkayche/ die Venediger zwo stheynbarlich der heyligcnRö¬

mischen kyrchcn Stetmit namen Fauenciä vnd Ariminu/Auch et¬

liche andre genugsamlich ^sicherte merckte wümchlich wider alle

Ersämkeyt auch gerechtigkeitcgottes forcht hyndan gesttzt)bestssen

hetten.Vnd vo vns durch Rednervnd Sendtbriefsivn auch durch

botschasir deiner hochmechtigkeyt ersticht die stlbige wider zugebe/

hertiglich haben abgcschlagcn/vn vnstr »nacht in zeitliche gewal-

tcn der -heuigen krefst weyt vrrgleich weren. DeinMaiesiat als der

römische k>rche firrsprccher/habe gemonche/auffdas nach deiner

löblichen gewonhcyt/ auch deiner allerstheynbarlichsien Voreltern,

Welche der heylrgc Römisthen kirchen vnd pebsim alweg in aller

NOtturfsiigkeyt gewönlich h:lffgethan/vmbwiderpringug der vor-

gerrrelte Stet vnMcrcfte/ wolsi vns beysiecn. Vnwiewol bcgerte

antwort von deiner hochmechtigkeyt gehabt haben/ doch byst an

dystn tag verzöge anzuzyehesirlche widminpringug/hossendte vn



chussenthaltett/das dieVenediger entlrch zu dc hcrrzen widerumb

krmen/ wiUiaklich vnd an keinemacht recht bcquemliche widere-«

rungtheten.Aber stecvnlbdas stcr schmertzc trage) in vcrworfstnes

gcmüt gegeben/vnd das hazl ircr stel vergeben reicht allein die ab>

gezogen nicht widcrgcben/Sündcr auch andere ab zunenicn vö vet>

terlichem erb des heyligc pemder Apostel fiustcn berayten/ dan ein

gross Heer vberkonlM/vnd on nahenden enden zusamcn gesätzt/dan

^etzund ein schwere vngestömliche einfallungwideranders vnstrs

volckvnd vorgemelterkirchcn stezuvcrpringen geeroct so vastdas

vbcrschwencklich zu furchten scy / das stc nlt vns vnddyse heylige

Römische kirchen/ deine auch allcrglawbigcn nuldtistemuter/ nur

grosser vnrechter beschwemg auch bechcdigiig peinige/ Vmbdes

willen dein Maiestat bitten vn cr»na»»en in dö hcn cri/das »rach dem

ambteines gute firrfprechenvn deiner auch deiner allerberümbstel

eltern löblicher gewöheyrhe vns mit dauer krcfstlgsien machte bey^

skee vn hilfst bringe zuwiderbringeStet vüMerchc vorgcrrrelte Ra

uenna auch Lerma vn Sarstna »nit iren zugehörügen vü gegedtcn/

so eben der selbige heylige Rörnisch? kirchc m aller bester gercchtig-

keyt zugehören / vnd vonden Venediger,» erwan langwöm'chlich

besessen vn vnrcdlich behaltcn.Irr welchem ein angencms wercke/

got demalmechnge,deinem namen vnd uewonheyt beqnem/allM

maysies lobs wirdig vnd vns danckbarlichstwirst chumnichtmit

verhynderugwelcherleystystagen vnd gedingcn durch dcinMa^

iestat/oder dcine/rnit eben selbige Venediger vülcicht gemacht/dan

jnaller verbünmüfsse aussgenuine alwcg verstanden wirt die erwirb

digkeyt des Römische klschosss vnd des hcvlige Pebstlichen stuls.

Gebe zuRombcy de heyliye sank Peter vntcr de ringe des vyschcrs

Am zehendcntag Aprilis. Mcecccir.vns'ers pabstunibs.vs. Jare.

Wemgcbvolgtceinvcmrgnungc.mit

sampt dem Banne/ vnscrs allerhcvligsten vatcrs des pabstcs Iu>

li, des andern/wider sülche der Vc: lediger vngchorsämc/vnd vber>

drettunge/welche zuRomevcrkündche, vnd angeschlagen ist wor>

dm/ann denPorten der Reichen/ des fürsten derApostel/ vnd der

pebstlichenLancellcyc/vnddesLamplstore.Adi r7.Aprüis.»Zos''

Als danrl zu endre der selbigen angczaigte wirr»



Verkundniigevnd vennanvnge

rvldclvicvciicdlsci'.

Julius padstereyndwuerder vMer

gottes.rc.

^Zn einer künffngen / der gcschichte/ gedechtnusse der pebstlicher»

wirdigkeyte/so vns von den gnadengottes/wrewol als vnwirdigs

auffgelegc ist wordcn/Vcrmanendevns die bctrachtung des aller-

heüigisten vaters des pabstes Julqdes erstcn/vnnstrs vorsarendes

welches namen/ als wirerwelt wurden zu der hohenpcbstlichcrm

wirdigkeyt anname/ist vns nit zuschmaychen noch zu verschwey/

gen/welchen vormcniglich die graste liebeder christlichen kirchenri

zustec vn gcburthc/wanwir solle die allerhöchsten sorge haben/der

vhenigen/diedo vcrderbmn/das ist/an der sele/auffdas das sie auß

virscrer strafst sich von den sunde bekercN/Sder so ste widcrshettNig

vnd vngehorsänrerscheynen/das sie da» von der chnstlichenkirch

en werden abgcsünderc/Got deralmechüg ist gütttg vnnd barm-

herrzig er senfftiget vnndmindert diestrafst dem der sie vorkumpte/

Vnnd als gelesen wirt in Genesi.welche gotderherre- sihetgantz

on Rewe/die kestigee vnd strafft er vor/mit einer grewlichen vnnd

erschröckliche strast/welche er vsrgedroet hat/ vn vber den/der d-

stettiglich sundet/vnd in den sünve beleybt vnd verhart erbarmthe

er sich nit/So aber etwa» in ergäge zeytte/dic macht d herrschafste

der Venedigermit stecheyee erlaubnusscnwgunsten auch zu mererri

malen mit gelt des Römischen stuls verholfstn/also vber diemässe

erwachssen ist/das sie vorchtsamcvnd schcdlicheisibyß Here aller»

Runigen/ fürsten Heryogmhcrm vnnd herschafsten des gantzcr»

dnttaylö der weite Europa genant/vn nemllch yrermuter derRö

mischen kirchen/von welcher sie vil gutthate entpfangen hat/ vnd

etwan eines lewen haute angenumen/ nicht allein nach eygkschafft

des lewen/sunder auch der wolfst/allen welchen sie nahmt kumpt

den rupfste vn aus; zcrthe sie hare/bissaussdie hawthe/sicchteauch

nicht;» zeytten Hindersich/Gunder glcych als mit gcmcltes lewer»

arausämkeythc vnterdritte vnd zerreyste sie die nahmdte vnd vmb

lsgende orche/vnd alle die^re begcgm/Es sein auch die Hertz ogcr»



dtt-vg^eltMstatVeEg/ävchdieRatgcben der selbige,1/VNNd

dieanderndie do regirenindemgebiettederVcuedigcr vonvnsern

vorsarenden vnd vns zu vil malen vcrmanche worden/ das sie sich

vodemgewalrsame/sö sie andern anthun enthielten/ vnausshörce

oder nachliessen von der erobcmg sicmbdcr landtchaffte vnd sim/

derlich weiche do zu siendig oder zugehörig sein der hcyligcnn Rö¬

mischenkirchenSie nachuslgtc aber nichts dcstcrmindcr der ha,-«

rigkeytstcharaonis/vnd wölten solche vceerliche vnd kaylsamever

manunge nicht hören/dan mir dawbcn sren.vnnd gcblenchem ge/

müche/vnd so vil ir begirde vnd vngezampter wollusie zuherschcn

vnd regieren vnnd zu zeyten die normrsir erayschte/Sölches haben

wir dermassen vo inen geschehen erkärhe/ auss das wir geschwey-

gen der andernRunigm vnd sirrsien vngerechtigkeyt/vnterdrucks

UNge/vnd schcden/so sie von gemelten venedigen, cntpfangen habe

do sie innherreN/Ferrara ein stat der heyligen Römischen kyrchett/

zu denzeyten des heylrge vatcrs des paMsLlcmentis des simfstcN

seliger gedechtnus vnnsers vorfarendesals lang bis; sic gezrrirngeu

wurdendurch alle geysiliche vrteyl vnnd verbot« der chrisilichcN

ambte yetzgemelte star Ferraraderheyligc Römischen kirchcnwi¬

der zu lassen/Vnd darnach/darumb das ir Henze noch nicht in vol

kummener rewesiunde/zu den zeyten seliger gedechtnuß Sich des

vierdte / auch vnstrs vossarendens vnd vcttern/do sinette n sie mit

vasi grossen arbeyrhen die gemelten siat Ferrana wibembzuerobe-

rett/vnd Herren siconc zweyfel crobert/wo do nicht die macht vnd

gewalt des yerzgcmelecn pabsies vnd der andern Runigcn vnd her

schassten des welschen landes her widcrsiandt gcrhan/des glcych«

en isi auch geschehen durch sie als sic yrzt vilJar haben ingchabt/

durch argeliste vnd betriegnng die cdeln siat des Römisch«, siuls

genant Rauenna/auch die siar Lcruiamirsämpt lren marcktcn v/i

zugehörungen/habcn sie auch dermassen einer verbottenervnd vn-

zymlicher weyst eingermnrmen/Vnd aussdas/das siemenhen den

haufstn vnd zaleyrer vbelrharen/als gestorben was Alexander der

sichste/auch vnser vsrsarender/habcn ste aussaygencm sieuel vn gs

walte vberzogett vnd eingenvmen/die stettcder heiligm RönnschL

kirchcn »nit nameAriminu/Fauentza/Vn SassinLauch darzw yr«

geschlosst iNarckce vnd alle yre gegende/Des gleychen haben» sie

auch eingenömcn vil marckce in b gegcn- der sicttc Lcsina/ForlruiS



vid Imola/vnd wiewo! sie vnsMcheaußdengMeltettmaEL

haben wider geben/als wir inen solche besiyunge vnnd crobenmg

in vbel auffna»uen/vnd vns solchesschwcrlichett beklagtenmn an

fang vnnsers pabstumbs in welcher widcrgebung sie klerlichen ge-

nug arrgczaygtvnndbekanthaben/das siedie anndernalle Teste

Marckte vnd geschlosst^vnrechtlich inhaben vnd das sonderlich/

st> doch kein vrsach nicht voraugen ist/noch außgedacht »nagwer

den/darumb sie vns solche obge»nelte Stete v»md rNarcktemöge»»

vor vnd inhalten/Sundermit eine Hamen herrzen habe») sie die ge^

Melken Stette vnd NTarckte/bösiichen vndvnschemlichm wollen

inhabcn/vnd in kcynem wegnicht wide»-keren/haben sie auch inge

habt sieder der zcye her als sie die selbigen eroberte/ vn habe sie noch

innen bisi zu dieser zeytwnnd wicwolwir sie durch den processt/ der

do an dem grünen doncrsiag nach bcbstlichergewonheyt verlesen

wirt/als die inhabcr vnd bekummerer der gemelten Stette vn orthe

derRömischen kirchen zugchöüg/hettenmngen in denBannevnd

höchste vcrsiuchunge Anachema genant verkündigen vn eMeren/

vnd hetkcn sie biß Here vonmcniglich zu flihen vnvermeydcn auch

mngen erkennen vnd declanren/wir habenabermit vcterlichergüt

tigkeyt/als wir inmindern stand waren- vnd yey zu der wirde des

pabstumbs erhaben/den Hcryogen vn die andern obgemclren alle

zeytte in der inmgkeyt der liebe vmbfangen/ haben» auch nük allen»

stciß gearbeyt/das sie widernmb in ir hcnze giengen vns vnnd yrer

mucerder heylrge Römischen kirchen gehorsam werL/vn betracht?

das hayle irer selen-vn widerkerre das senige das sie inhabe/ vn erkZ

ten »nie schuldiger ere erbitvng die wirde vnd skerkeyc dieses heyliz

genRönirschen Smls/welcher ynen allezeyt freuntlich v>ßd zu der

ere ist gewesen/Dan rach so habenwir zu inen gesandt in der inder/

sten liebe den wirdigen vater Angelum Bischosstzu Tyburthine/

vnsern vnd des bcbstlichcn stules botschaffterwrrd bey iine dicobge

melten den heryogen vird Ratgeben der stac Venedig ernranrh/vK

laßen ersuchen/das sie das Jerrige so sie inhaben/ welches do Zuge

hörig ist der Römischen kirchen/das ist/Ariminu/ Fauenciä/ vund

Scrrsin«/»n:t ircn gegcndrn Steklen vnd viubligcnden Marcktcn/

Auch die andern Srctlcn LNarckte vnrrd geschlosst/ zvgchörig de»»

Stetten Forliuiu/Lcscna vn Irnola vns vn derRömische kyrchm

widcrkerten/Haben auch durch vnd mir dem ^gemelten bischoffe



Se? dmVenedigern pr-testiren vn bezewge lassen das sie nichtzicht

nerves vo pollwerck landtwere/oderanders zu der were gehörende

in kayner gestalte noch weysie / bcy denytzgemelten orthen / solten

pawen/weder vmb beuestigungnoch vmb bessrunge wüle/ VnrS

welcher auch widerkaruge oderwidergebungewillc hat vnscral^

lerliebster Sune inChristo NTarinrülanns der zeyche Römischer

künge/ als ein furspreche vn aduocate der heyligen Rönnschenkyr^

chm/durch seine aygene vnd bcsunderc Redcner/ die mcrgemelren

Venedigermit grosser bythe crslrchte vnd gcbethen/ Sie habe aber

vnstr vermanugewn des ytzgemelten kölnischen künges bythe vi»

ersuchen verachte / vnd haben die obgemelken Stete vnd orthe n,it

newepollwercke zu der were gehörig bcuestlget/Mere/nach discm

alswiryyündt zway Jare vergangen mit dcr hilffe gottesvnstr

StatBononiä/mit vast grossen arbekhen vnd kostungenvö dem

Tyrannischen vnndvnrcchrlichenr Rcgimctithe derBmthiuolieN

erlöstehetterr liessen wir durch vnsere brieft eröffenmvnd verkündi¬

gen die ertaylunge des Bannes/ vnd verbotthes der LhristcnlichM

ambte wider die gcmelten Bemhiuolien vnd ire heisser/ vnsere vn>

gehorsame/auch wider die Stete vn gemayndte so die yygenanten

Benthiuolien würden behauchen vnd Herbergen/ So wurden ste

doch nichtzdestminder ymer ein vbelthathe zu der andern versa,«>

len/vnd sich von tage zu tage etwas mere einer össenlicher weysse^

wider vns vnd dieRömische kirchen/Rüsten vnd beucstige wür¬

de auch mchtz destnnnder Anrhony.Balca;/H.rnibal v,id Hennes

die Bemhiuolienmitsämpt iren diener n vnd helssern eingelassen in

den Stcten/sö sie die Venediger innbaben/ das ist/ in dem gcbictthe

der StatBadua/ vnd Cremona/ Vnd zu erwecken grössere vnge-

horsaiW des volckes vonBononia/wurdcn sic auch eingelassen in

der StateFauentiamahendte bei Bonsma/Anch in der StateVe

nedige / sein sie auch gehalten vnd eingelassen worden / Also das sie

nach irem gefallen in den ytzgemelten orthen sein gehalten vnnd be-

hawste worden zu einer grossen verachrunge vns/ der Römischen

kirchen/vnd Babstlichen Baues vnd verbothes/Auss welchem sie

auch desgleichen alle ytzgenädte orthe/ sein cargefalle vnd erkanth«

in denBane vnd verbothe der Christliche amptc/ als die behawsser

vndHerberger vnserer widcrshcnnigen vn vngchorsamcn/nach inn-

halte vnd forme vnserer -bgcmelccn Babstlichcr kriese / pnd soltcN



sirr solche gehalten vnd verkündiget sein worden/ vnd wie wo! wir

süches in gedulte haben tragen / so hat doch die vngehorsäme der

Venediger kamminderuge in Nichte nit sunder von tag zu tage / sie

mer wechsle vnd zunympte/alsö das solche ire vngehorsäme die

straffe der Lhristmlichcn kirchcn offmbarlich bcgerrhe/ Dysis sein

grosse dingvnd offenbare in den äugen aller Menschen/ vnd sein ab

Zu schneiden mit dem schwerthe der gestrengen bcbstlichen straffe/

Aber noch vil grösser ist/ das der heryog/die Rathgeben/ vrrd das

volcke zu Venedigsmit iren Myssthatenan allen orthcn der Lhrist-

lichen krrchen dermassen/ also widerspennig vnd vngchorsam sein/

das bey inen gany kain vnthcrthenigkaytheder bcbstlichen kirchen

erfirnde wirt/das sieauch die Rendthe vn Zynnssse/ der Bybstume

Lloster vnd derandern gaistlichen stende/ so do vö dem bcbstlichen

stule dar zu geordcnt siinn / also vngeschempte verhindern/vnd der

selbigen besttzunge kainem lassen geben/dann allain nach irenr gefal

len/Sie haben auch kain zufluchte vmb der gerechtigkayth willen/

zu diesem bcbstlichen stule/der do ein Zuflucht ist der vniherdrückte

Sie lassen auch in irer Scate/oder in den Steten der selbige vnrher-

worffen / der briesterschaffke/vn sunderlich den gaistlichen persdne

kain gerechtigkayche widersarm/dann allain nach dem willen ires

rvolgesallens/Sie lassen auch kain bebstliche Bullen ob briese voll/

streckt oder volledet werde/ danmit irer vergünste vn dwtlligung«

Die briesterschasste vn die gaistlichen persöne/auch die gotzhewsir

vn stieffchewser beschweren vn schynde sie biss auffdas vluthe/mit

den allerschwersten satzunge Zehendte vnZynssen.Ite die prelaten/

gewttchte/vn gaistliche personevngeachtc ires standes/ordes/odcr

rvirdigkaythe/ sende sie in das ellende/vn zu zeyten in kercker/oder ge

fengknüsse/ vn werde der massen zerbrechet- der gaistlichen vn weit

liche gesätze/das sie vermainemitauffgereckte halsse/däs inen kain

gesätzte siy auff gelegt worde/noch mügeauffgesatztewerde/Diese

ding alle/ sein also offenbar in dm äugeallermensch?/ daswir mit

stetiger erweckunge/vnd teglichen/vn stettrgenklagen der küngen/

Fürsten/der gaistlichen/vnd des volckcs ersucht werden/Vnd sim

derlich von iren vnthetthanen von welchen wir teglichen vast an/

gelangt werden / das wir solche vnzymlichc begirdezu herrschen«/

der Venediger/in welcher sie sich erheben ires gesatlens/einer vnge/

zempten rveysse/ zu erlaubnuss irermysshandelung/ vnd gewaltes/



z» einer verachttMZederBcbstlichenMaicstate/ vndvnftr fürbaß

nurördnckcher straffe nidcr zu drücken legermehr wolle,: verziehe/

«uffdas/sö wirst- ausi gewöulicher vnnstr gürigka^rche/müdm

gaistlichen straffin dieses heiligenSttrles nicht veruolgren/ sündcr

verhärte haben/ob sie widerumbgcrcchtigkaiche wo'.ten erkenne,:/

vn in irHertz gcen/das solches danrach vnserer vcrsavmlichkayche

oder kleinn'ütigkaythemöchte zugeschoben oder zngcmesfin wer¬

den /wannder jo do von tage zu tage inn den sundmmcr erfawlte

v»rd erstynckte/er-kenthe gornicht als ein vnthcrthaner/junder ver¬

nichtet ine als ein hochfarriger/vn die treffenwunde /dre dd wider-

unrbauffbrechen / werden langsamer vnd jchwcrlichcr gehallte/

Vorhabenauch allen vleiße gechan/ vndmitwasMittelnwir ge-

mügthabcn/ vnd durch seliger gcdcchtnusi AmhoniotnBischoffe

zuprcncste/ vndvnfirn erwudigm kruderBemardmü Bischoffe

zu Gabina/Auch vnnstm lieben suneGcorgcN/des titcls sank Sich

Briestercn vonnRwan derRömischen«kyrchenn Lardinele vNN-

str vnddesBebfilichenStnles gesandte botschaffier/ Auch durch

strrbittheanderer kungcn so do der Lhüstlichm Archen erhöunge

VNdmemüge begeren/dasdieallerliebstm in Christo vnscreSüne/

vstgrossnrechrigst kängMaximilianus Römischer küngecrwelter

kcher/vnd Ludowigderaller Christlichste kungin stanckrerchsä-

«nnüich verainiget würdk/vnd miteinander fndeeingiengcn/vnd

von gottes genaden habenwirsolches erlangte/ das sieaynigefiin

»vorde/ vn habeetliche Fürstemer zustide gcbracht/were vnsangs

»lemegewesen/ das in solche veratnigugc der gemelten küngenvnd

strrsten dieVenedigerauchalstaylhaffigc desstides/wcrdencin-

genumenworden/also dermassen/warenwir des getrawcns/ vnd

welche»wirmitgannyemgemürhebegeren alle Christliche firrsteN

dar zu bringen da» sie annemen k ie waffcnvndwcre wider die vn-

gettewenveindche des Christlichen glawkens/vndzlt begegendett

verlichkaychen der Christlichen kyrchen / als dann solches/ erliche

anß inenvns inRatßwcyse firr hielten / vnd sich darzu erborrhcn/

Redoch so habenvns die gcmelecn künge/ auch vnser liebsterSune

in Christo der ChristlicheküngAragome zu crkmncn geben/ das sie

sicherer beduncktovnd auch vö nöee / das inen vor allen dingen die

Venediger widerkerthcn die landtschaffren/ diedo inen zu gehörige

ist/welche do ytztc dieVenediger innhaben/das alsdann inen/auß



kn,Halte der gercchtl'gka^chevon den gemelten Venedigern «erbe

genuggetharre / in solcher widergebunge irer landtschasseen /auch

anff das/sö die gernelten künge im wcrcke weren/die virglawbigcn

zu bestreythm/das dann irc herrschafftc vnd gegendte von den Ve/

nedigcmmöchten angefochten werdm /vnd gezwungen möchte»

werdcn/widcrnmb zu Rücke zu ziehen/ vnd mögen sünst in kainer-

ley we^ße bewegt werde / zu dieser heyligen handelunge vnd furne-

men/dar zu so habe sie auch vns ermanthe/daswir gcdenckmwie

dernmb zu erobern vnsere landtschafftevnd habe sich arrch in die-

stm erbötchen/vnsmit ganyen krefsten künssrige michelffcr zu sein/

Als wir nun crkauchen / das der massen/ durch solchen heylsämen

furschlage vndordcnnge die ingchaltm landtschaffte möchtenwi-

dcrkerche werde/vnd h gcrechtigkaythe eines ytzlichen/vnd viiserer

her» lichkayrhe auch dieses heiligen Stales an» leichtigsien möchte

verholfftn wc» de/ sein wir auch dar an kamen / das wir zu widere

streyten vnd widersiande zu thvn den gcnrclten Venedigern lcnger

nicht wöllcn vncherlassen/So wir aber nun also vermercken/stchs

vnd erkennen/ sulche von denVenedigern der Römischen kyrchcn

steyhaythen vntherdrüuckungen/ in dem gaisilichen vnd weltliche

sicitdten.Auch die zersirewunge der gaisiliche herthe vns beaolhcn

vnd verschlindunge der selbigen/ gelerch / alsmit einer wüllsyschcn

wötigkayche/nicht allein durch vnnsere vorsarmde/sündcr auch

durch vns/vber die masst erliden/vnd aus vorerzelten vrsachen ge-

drungen/sö wir ernennen vns aus göclicher genade(wie w0ll vn-

wirdige)des almechtigen gotes siathalten auff erdmch/ausi wel¬

chesmundte (als do geschryben wirt inApocallpsi) aassgect ein

scharpsses schwerthe zu beiden stychen/ das isi/ das do straffte die

guten/auss das/das sie auß der sorchte der strasse vnd pene/werde

gcbesserthe/vnd von sundtlichcn wercken ausshö:en/Vnd auffdcr

andern scyten durchschnechte es die bösen/ aussdas, so cs die guten

in ir Hertze widerumb hakt gebrachte / das dann die bösen verlassen

werden in dcrvntherdmckunge/vnd gany hynwcg genummen vo

den gerechtcn/Vnddarumbauch/daemchr dieandcmein excmpel

von den Venedigern nemen (sowir sie lcnger anungesochtcn wür¬

den lassen/vnd irer verstockunge vnd stene!« würden zusehen)inen

erlawbnus zu stnden vnd vns zu verachten möchten nenrcn / habe

wir mitt Rache vnd verwilligungc vnnstrer erwirdigen brüder der



heiligenRömischen kirchen Lardinclcn gedachte/den genrclten

Venedigern widerstände zn tstnnmit forchtsämer strafe der Christ¬

lichen kyrchen/pnd siemit den gaysilichcn vnd auch weltliche wa>

fen / oderweeren an Zugriffen/ aussdas/das sie cinewedcr/ durch

dieRewe/yreMütter die Römyschen kyrchcn/crkenncn/wider zw

kercn dasyenige so der Römischenkyrcheir/zu gehorchendm ob-

gemeltcn vbcrcrettugen/ sich gegen der stlbigen zu erkennen vnd bc--

kcren. Oder aber/ das sie sich auf pcbsilicher öbcrkaytste/gewaldte

vnd grewflicher strast/vo der Christlichen kyrchen aufgeschlossen

erkmnenvnd vermercken/vnd dem Tewstl Sarkanezu vkergedcn

fein/vnd die strafst Dachan vnnd Abyron/ sie stilen warchen jein/

weiche das erdtrich lebendig versthiund te/mit allein dcrrr yrcinals

do stet geschobenFirmen anr.xvs.Capittel/wclchcr gestllschafstcr

mit yren machcriay Mvfthatsten sie sich gemacht habe. Nymadt

ist demdo vnwysscnde sty / vnrb der obgemelten bofhchcheii vnd

rilyfthatste wille dn' Venediger/ das sic verkanntste vn verfluchte

stin wordc/vnd noch stn/össcnlichvnd wyssendtiichcn zustin/ais

wir cs auch stlbs össcniich crtaylen vnd erkcnn?/den Heryogcn/dcn

Ratste/den geinaynen Ratste/die Anrbtlewtstevnd Burger zrr Ve-

nedige.Auch alle dieandern/auf welcher gewaldtc/hylfst/gehayst

st/Rache/oder vcrgnnste / die geniclccn vnnfere Stete byfhere styn

inngchaltcn worden/vnd noch werden inngcstaltcn/ vnd st do ob>

gcinelte vbclchate/widcr diesen stahligenSrule die bryestcrststaffte

vnd freystaytsteder gaysilichen/volbrachte/ vnd begangen staben/

Als dann solches auf den prsccsstn/st do ^erlichen össenlich vcr>

kündte werde/ an dein Grünendonerstage nach pcbsilicher gewo/

haytstenreniglich wirt geofstnbarche/ vnd darumbe/dae vns nun

nychtzich mere gebtirehe^r tstun/ dan das wirsie als dieHayden vn

össcnliche/stndervö der hcrrste der Cstristglawbigmauftryebm/

vird als die Rewdigen schafe auf vnstrn schassstellen vertrieben/

kussdas/das siemit yrcr vuraynigkayche/mcht dar gantz hawfe/

vnd die gailye sterchc vnravnigren vnnd verderbten. Aber doch/ st

wir stattl>altcn wie wol nichtauf vnstrn verdycnstm dcs/welches

Barmher-tzigkaychemafst/gegen den Rewenden/vnd denen stin

yr stcryc wydcrkcrcn/wir nicht messen mügevnd sich auch stewek

vbcr cvncn sikndcr der do buf kstuche / hakenwir gedachte nicht zu

vnthcrlasstn/ sundcr zu letzte die »r. ergemcltcn Venediger /auf vet^



terlicher lyebe/mit aufffayirge der ernstlichen gastlichen strasten/

als sich dar zu gobürche/durch dyesc bryestauß pcbstliche gewaldte

zu vermanei» vnd ersuchen/vnd vernrane»» sie zu erkennungedyests

heylige pebstlichen Stules vnd sieyhayten der gaystlicheN/vn auch

zu der widcr-kerugc der herrschastren / so do vns vnd der Römischk

kyrchmZlrgehörig scin/die sie innhabe.vnd alfo ausi der öberkaych«

vnd machte/vns von dem almechrigen gotte ver lyehen / vnnd auß

volkumrnchaythe vnsirs gemaltes/ so ersirchen vnd vermanmwir

in dem Herren/Lynhardkcn laurmdanwHeryogen, die Rachgebcn/

auch die Rachgeben des gemayncnRaches/ vnd die gcmayne der

state Venedig-. Auch alle vnd ytliche so do gebsre sein auß gemelter

Gate Vetiedlg/vndBürgere dasclbste. Auch der gemelte State ge/

mayne/Regyrcr/vnd alle arnbtiewchevn auch Gtachalterder sei,

brgcn/so do seyn in der state Venedig/ vnd auch in den obgenanten

vnsern Steten die sie inichaben/welcher Vlamen/Zunamenweßcn/

Städte/ vnd wyrdigkaythewiralhye sürauszgcdrücht habe. Auch

yre helsicr/Anhengcr/vnd vergünstiger/ was standcs/ wesens/vn

wirdigkaythe sie sein.vnd nut was wirdigkaychen sie begabte sein/

es sey nricküiriglicher/pamarchyscher/Ertzbyschoffyscher/ bysch/

offyscher/oder sünst was gaystlicher oder weltlicher wirdigkaythe

sie habe/vnd gcbyethen yre yrlichem inn krastre vn umhalte der ge/ ,

schryffte dieses bryefes/ das sie in vierundzwaintzig tage so do ttcgst

hernach volgc/nach dem als dycse bryefe sein auffgeschtage worden

an den porthcn der kyrchen des fürsten der Apostol zuRome/ wel-»

rage/achte für das erste/achte für das ander/ achte sirr das letzte vn

endkliche zylc/wir yre ytlichenr anzayge/ ,nit vor verkünduge ördcn/

lichcr vnd Rechtlicher vernrarrunge / das sie in yetzgcmclten tage»«

abskecn / vnd abdrettcn von yren obgcnandtcn vbcrdrcttungert vnd

Mysithatcir / »rach innhalte des proccsie / oderBulle/ so do gelesen

wirt a»n grüne»» doncrstag/vnd vns/ vnd diese»» hey'.ige pcbstliche

Gmle/mlt aller serncrlNachte/ oberkaythc/vn frcyhayrhe geylich

»nie schuldiger vuchewanigkaythe erkcnrre / vnd vergc»rüngcn.Au<h

dar zu in gemelccn vicryehen tagen/so yncn sirr endliches zyle/oder

ternryne sei»» angczaygte/wie obcn/sol!cn der obgenandrc ^crtzogc/

Ratgeken/Ainbtlewthe/ vndGcnrayne/ derGtate Venedig / vnd

der bemelten Rarhgcben / vnd Gcmayne sundcrlichc Personen / die

Grete Raucna/ Ler»ria/Ariminu/faucmiaz/v»ä Sarsinä/mirsä'npk



MlMerckttN/ Stetlew/ Geschlossen/ vnnd gegendtm. Auch dek

Štete Lescn<rforliuien/vn Imola/ zugehörig ladtschafftL Mcrckte

geschlosst/vnnd flecke«/ so sie innhaben/vns/ vnd der römische»,

dsrchen/welcher sie vö Rechte werde« zu crkanche/sreye vnd geny-

lichen wider ergeben / zusämpte den srüchtk vnd nürzungen/wclch«

sie auss v"en Haberl mögen einbnngen.Auch der selbigen yygenäten

orthe/Versteher/Stathalter/pfleger/vnd alle andere Ambrlewthe/

auch Söldner/der obgemeltm herschaffre zu Ve»»edig / mirsämpr«

iren anheirgcnr/günsirgen» / vnd helfftm/ sollen hynwege vnd ab-

Ziehen von yetzbemelrenorchen/sollen mich kaynhyndcmngechun

in kayn wege/dcn benandten Sreten/Merckten/ geschlosse>r/vnnd

siecken/noch yrenBurgern vn innwonenraußwelcher vcrhynde«

rüge oder wider-siandtt/ sie desimynder sich bckerenmöchten ZU der

vntherrhamgka^the yrcr Muter der Römischen kyrchrn.Auch die

Rachgebe/yrc hclsser/anheger/v,1 nachoolger/sollcn vntherlassctt

vnd vermcydcrr/alle hylsic/Rathe/vn vergrinsie wider sülchcs VN-

ftrs vn derRömischen kyrchc gebsche/vn so d Herrzoge/dieRath-

gebe die gemayne/vn die sonderliche obgcmekc persöne/verscehcre/

vgönstigcr/helffcrnachuolger / vn gcniclreanhcgcr/ vnsern sulche

vermanogen vnd gebothen rir -bgemeltc.xrms.ragc/nicht gehorsam

werde sein/mü de wcrckc/so vkündigcn vn offenbarn wir/wider die

ftlbige aosi rathe vnserer brüdcr Lynhardtc de Hcryoge/den Rarh-

gebc des sondern vnd gemaynenRaches/anch denander n sonder¬

lichen Personen/ der genandrhcn Gemahne zu ^lenedige/ Auch der

selbigen hcrschassre/ Derschcren/ Rarssrnannm/Anhengern/Helf/

fern nachuslgcrn/vnnd ircnr yizlichen / gleich als ob siealle nam-

haffrrg in diesen geschriesftcn werk ausgesprochen vnd benamrdte/

sd do dermassen nicht werde gehorsam sein/oder darzu rathen/ar-

beychen/wegsrrchcrr/oder reden werde/das solche gehorsame nicht

vslbrachte / oder verlengerthe werde / oder wie sie sünsi inn diesem

siresiich werden vcrrn rrels oder vnucrmittclshaünlich oder ösicil

lich/das vrrarle des grösser« Bannes vnd wolle»»/das sie als dann

sulchen Banne eyngesirllcn sein/von welchem sic nicma»»dtann-

derscaussgcnumen in todres sorgm) danrr der Baksiemtlöscn vnd

entpindtc»»mage/nicht angcsehcn ainicherlay sicyhayrhe so ynen

zr» der zcyehe möchte vö derArchen sein verlyhc»» w0rder»/alsd/vnd

so etwa« 7»,ädtauß inm in sülchen rodres nörher» absöluirtwürde



vnd der stlbige danach wr'derurnb zu der gesüncheytkcme / stile er

zuhandt widerumb ernMer» in obgemelten Banne/es sey dan/das

er nach eroberung der gesunchaythe gehorsame werdc/vnstrer ver-

manunge vnd gcbotthe/nrit deri wercken/Vnd dar zu soll« er auch

entbercn der Christliche,» begrebnüsse / als lang wie dann oben ge/

melke lstbys) sulchen vnstrn gcboethe vnthertanigkaythe vn gehor¬

same »nrt den werckcn werde erzaigte vnd volbrachte/Vnd so di«

obgenandten vermantcn vnd gcbanthc/obgenantes vrtcil des bau-

nes/init einen» erherthen gcmüthedas got nicht wolle wurde aufs

inen tragcn/drcy tagnechstuolgende dieobbcnandten.rxiiis. tage/

so beschweren wir den Sentenye/ oder ertaylunge des Bannes der

state Vcnedige/Badua/Bem/Vicetza/Lremona/Brircn/ Triest«

Tcruiss/si>crgama/Thrane/BrundussHchrunth0/vnd andem be-

sundern Gtcmr/welche ytzundtdystr zeykhedie Venediger innha-

ben vnd besttzeN/Auch den MercktenGesthlosseu vnd allen orthen

hcriessendt vtrd daycstendt des Meres / so do auch gelegen sein ar»

den Inseln des Meres / vnd ann den selbigen orthen den kyrchen

Llöstern / vnd allen andern gaistlichcn hewstrn vnd stysttungcn/

vnd v.ntherwerfsen sic ausRache der obgenandten vnstrer b:üder>>

aussobgemcllter kraffte/dcm Bebstlichen Bannevnd verborhe/al

st/das so lange als sirlchcrBanne/welche/ an den selbigen orthen/

kain Mesze/nsch andere görliche ampte/gehaltcn stile werden an¬

ders dannmit verschlossen thürcn/vnd außgetribenm gebanchcn/

vnd solle solches daimoch auch nicht geschehen / dann in scllettsö

do im Rechte werden zugelasstn/auch nicht angeschenmoch zuge-

lassen/aynrcherlay Bebstliche sreyheyrhcn/stdo verliehen vnd

vnd nröcht geben sein worden etlichen orthenstrdcmoder perstncn/

Go aber die obgenanten vermanthe/vnd gebanthe drey tage/st do

die letzten obgenandten drcy tage / ncchst nachuolgen / aber lenger

vnd weythcr verstehen würdm/in ire hcrtzcrr zu geeN/die orthc so sie

ti rhabcn wldcrkeren/vnd vnstrer obgcmrltcr wcrinanunge vnd ge-

botrhc nicht gehorstrne würden sein / vnd wurden bclerbcrr rn irer

hertzen crharmrrge / vnd bosthafftrgen verstockunge / st stt)lagcn

wir sic vnd ire yclichenmit der scherpfse des schweres / der wider-

beschwcrngc/verstuchunge/maledeyungc/vnd verdarnnusze/Vird

als dann ertaylen vrrd crklcrcn wir sic zuhandt/mir den bandrm al¬

ler Lristlicher vnd der- kn chen vrtailen vnd strasten, gebunden/ver-



rvlckeldk/vnv verknSpfste.VnddmMgkLynhardttn dmherya«

ge.Die Rachgebmde» besundem vnd gcmainenRaches/auch am

deresünderliche Personen der Commune / oder genialne derGrat«

Vmedige/vasecherwergunfliger/anhengcr/ helffervnd ,«achuol>

ger/auch dieandemobgemeltm vem«anchn«/verkundigen wir auß

obgmandrcrmachte/ vndvolkummenheyte des gewaldtes / ver-

banche / beschwerche/ verbotchen/ widerbeschwcrthe/ verfluchtem

vndvermalcdeyche/als oben gemeldte isi/auch schuldig derMiß/

chate der verletzten Maiesiate/so sie in sülchem iremMutwillen be-

leiben/vnd erkleren sie/ auß sülcher machtemitsampte irm gütter,«/

verzwcyselte / vnd abgesunderche von allen LhrisilichcN inenschcn

vnd kyndemderRömischen kyrchen. Dar zr«auch gemayniglich

vtttherwcrffcnwir sulchenBanne/ die Stete/ Mercktc/ vnnd alle

orche (ob sie acleich in derVmediger besyrzüge nicht sein) an wel¬

che sirlche gebanchckumtnmmöchtm/alslanngbyß siedaselkske

belciben/ vnnd drey rage darnach / nach deme als sie hyn weg sein

kumen.wir bcrawben auch auß obgmandter macht LynhardteN

desHerzogtums zuVmedige/yneauchdie andernRachgebe/Star,

Halter vnd dieandern also vermache der wirdikeychcn/vnd ecren/in

welchen sie scin/vn sieals wol in snnderheithe als das (ömünc/o9

gemaine zuVenedig s fteyheychmchgünfligugntwn erlaubrrüßen

auch aller S gurrer so sie lehms öS süns! vcrawenswcyße/ öS auch

von derRömischen kyrchm/oder von andem kyrchcn/LlösicM/

vnd gaisilichcn orcheninhabe/alsö das die selbigcn/sö do das lchen

vndoberkayche der selbigen orche haben/als nmdem senigendas

inen widermnb fleycisihayingesallen/ires gefallens mügmchuN

vnd lasieN/Beraubc auch gemeldrcs Lömune/auß bnncltcr «nacht

vnd frcyhaithc/der »nachtc/öberkaiche vnd anderer irer gütcr^ so sie

vermainen zu habe in dm Steten Badua/Bern/Vicenza/ Lremo-

na/B»x^LMnß/pergama/Triesie/Trane/Bmnduß/Hydrmho

vnd arider«« Steten Mcrckten vnd orthc««/ cs stie a«nMereoder zu

landc/vnd ar« dmoahen so ynm vnchcrrhcnig sein / a!>o das dyser

dinge kains nicht künnm inüge auffire nachkumen/ Vnd machen

sie vnwirdigvnd vndüge'ich hynfuran zu besitze«« aintchcrlay wim

digkaythe/Sce>«dthe/ vnd weltliche ampte / wirablöliiircn auch

vnd erledigen geNtzlich irc vntherchcnige/Lchetrhewci«/ vnd IcheNM

lcwche/vnd sünderlich der Stere Badua/Ben«/Vicmza/Lrem-na
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Bnren/Temkff/perganra/Tryesie/Thrane/Bnmduß.H^dt-unch

auch andererSteten/LNerckcmvndorthm/welche sie gcraydte in-

habm.Auch der selbigenBurgere/inwoner vnd pfleg»vnd vogte

anssden beuesiigügen vn geschlossen vo allm irmayden der trewe/

so sie gechan haben auss vntherthenigkayche vnd lehenrechte / den

obgemelten vermamhen vngchorsamk / Vnd anff das/das andere

vor irem exempel erschrecken/ vnd der dinge gleichen zu vben nicht

versüchcn/fo rvöilcnwir/ vnd auss obgemelcemRarhe/vorgenater

machte vnd gewaltes volkumenheyche/erklerm vnd eröffencn wir/

das Linhardee der Heryoge vnd die andern also vermamhen / ge/

banche vnd verbdtthene/ Zumerern malen beschwerche/ Hsiuchte

vermckedeythc vnd berawbte/sö sie in irem allerbösien sürsaye blei-

ben/das isi/mcht vmherthenig zu fein sölchm vnsenr vermanügen

vnd gebothm da» sieals dannvnerber/vnd eerlosse f-llen sein/vnd

sollen zu gezeagknusse nicht zugelassen werd?.Sie solle nichtmacht

haben Teskamenthe/odcr letztewillmzumachen/ Sie sollen kamen

siandee erblich mögen annenen es seimit tesiameche oderone tesia,

menche/Es sollen ire vrtaüe vndügelich scin/des glnchc ire procesi«

Es solle nymandt für sie procuriren/oder vor genchtmögen reden/

noch sie dessgeteichen für andere/ inn kainerlay fachen/ Die insirn-

menche welch« irr Notarien gemachthabm/sdllm vndügelich fein

sündermit demverdampten werckman / verdampt wer den / Jr«

schuldiger sollen entlediget sein von den schulden die sie inen schul/

big sein.Mymädt solle ynen schuldig sein vberkeincrley facheVorge¬

richte zu antwortk/Gänder sie anderem ire kinder/ ire enicklm/vnd

die andern/ire leibliche nachkumcn/byss zuder vierdte gebvrche/oS

geschlechte/sollen als dan zuhadt berawbte seimone hoffcnvgß wie

derkernge/allerd kirche/Ll^ker/der dmne/vn Stvfkirche psiöndte

siädt^wirdikeythr/vn aller anderer gaysilichcr ambte vn pfröndtL

so sie zu tz felbige zeyche gehabt niüge.AIso solle inen vnden anderen

so dan geboren werd?/vn denen/sö damach geboren würde/byss zu

der obgcmelte gebürthe/od geschlechte/geyliche verschlossen fein 9

wege vnaussseigüge zu denen dinge welcher sie also berawbte were

vn ander,» kyrche Llösicrn/wirdigkeythe/Srarhalrögen, vn allen

andem ampthen vn gaysiliche sicndre. Auch zu allen ö.den gaysi/

liehe vn weltliche cercn/Vnd so es haylsamc vn nützliche issvn ge-

Maliern nutze nicht em klein zu gutte cMhewirr / sulche v, -gch or-

b uts



same vnd gebanchevnd dannmit so vil derk'srchen strafstnvnd

pe»»en gebunden/ab zu stmderen von der schare der Lhristgl.wbige

als die verdorben vnd fawlen gclydcrc/ auff das/ das src nichtmit

ircn arglistigkcyten/andcre n»cr e zu verderbunge vnd schade bringe

mitfmiprdcn Stetcir Badua/Bcm/Vicentza/ Lreinona-Brixen/

Terniße pergama Trieste/Thran/Brunduf/ Hydrunrh /vnd an

dem steten/lNercktcN/ vttdorthm/sö do dytzMales (als ob gemclt

ist)vnchcrchenlg stur der state Venedig/Anch alle per söne/fo do in

gemelten Stetm vnd orchcn zu der selbigen zcythe werden woncn/

als dieVenediger eingefalle fcin/sülchcobgcnrclrcpcnc vnd bcrarv--

bungcircrgcrechngkcythe»r/Auch sö vcr aancn vnd ersuchen wir

gemaynigklich/alles lchcnuolckc derVenediger/auf okgcnicltcr

machte vndRache/das sie in sechs tagen nach der zevche der obge-

Melken verlyernge vird kcrawbungc derVenediger gerechligke'sthe

welcher sechs tag? zwcn sur das crske/zwcn für das andere/ vnd die

aridem zwen tagc ansagcn vnd airzaygcn wir inen vnd irc Etlichen»

für das letzte vn endtliche zyle mit rechtlicher vorgechanm vermaß

nunge / das sie sich genylich Mtzvchen / vnd als vil als an inen ist/

vö der vncherchenigkeytkeder pflcgcre/VogteN/Stachaltere/vnd

alleranderer anrptlewthe fo do scm in den Steten/ McrcktcN/ vnd

ortheu der genreltm Vcncdiger/vrid sie für irc obere rn kainm wege

nicht erkennen/ das sic auch rrcn geborchcn nicht gehorsame follen

fein/in kalncrlay wcyßc/vnd so etwa», erliche/ der selbigen Venedig

gcr vntherthanevnd lehcnlcwthewürdc in dystm säwniigc/0dcr

ablcsigc oder sünst in ainicherlay weyssc strefliche / so verkündigen

vndMifsprechö/wirin diesen geschricffre/ wyder sie vnd ire Etliche

alle obgenandte pene vnd straffe in diese»» briefen/ gleich als wie der

dmHerzogen zaVenedigc vnd dieandern obgemcltcn vennanthk

das ist/das vrtayle des Banes/ bcschweruge/vnd wider beschwer

nrngches vcrbotchcs / der vcrmalcdcyunge / verstuchnngc/der be--

rawbunge/ viiiid vndüglichmachunge re. Dammbe so vernranen

vnd ersuchen wrr/ausi obgmanchermachte vnd gewaldtcalle vnd

sirnderliche auflendige votckerß welischen/stantzosifchedcwtsche

Alspanolischen/Engclmdischcn Schottischen/ vnd Dalmatischen

landen vnd aller andercii landmgebornen/welchc do zu der fclbige

zevthe zu Vmcdigwürde scin odcr in den andern stete,» vnd orrhcN

üi welchen die Venediger Mit Rechte/ oder anff dytzmale die öber-



keuche habcsie wcmr dasclbstc vrnb kaustniäfchastc/oöcr anr'chcr

lay am»derer lachen willen/ vnd gebiethen inen das sic als balde als

sie inügcn fo die Venediger in gemelte Banne stin gefallen / ausi der

siache Vcnkdig/vnd ausiandern orchcn/an welchen dieVenediger

die sberkayche habcn/Rayserr/vnd sich «nitsämpre irerr kaustinan-

schastrcn vnd gnttern hynwegc vnd von dannc chun / vnd das sie

auch in kayrren wcge / an sulche ytzgcmclte der Venediger orthc wi¬

der zu kumcn gedecken/ oder lange daselbsie zubeleibe vor gcnrclten»

Banne/W0 aber etliche der selbigen weren/welchc do fulchcr vnse-

rcr vermarruirgevnd gcbotchen gehorsarn zu scin/vcrzichcn würde/

wollen wirdas sie gleicherweysie wie die Venediger zuhandt vnnd

gerrrrylich einfallen in den Banne/ der beschwcrunge vnd wrdcr be-

schwerunge/des verbottcs/ der berawbnüsie/vrid vndüglichkcyche

Auch zu die straffe der vcrluste/odcr vcrlicrunge irergüter/von

welche»« sie nienrandtcntbyndten vnd absöluiren »nage / da»rn der

pabste/sö sie jein rn todtes sorgen/ vnd »röchen/ wrderumb so avst-

seizcn oder auflcge wir ernstlich denen fo do sülcher zeyche inwsnen

in obgenandchcn StetenMercktcn vird ortherr. Auch ytlichen vnd

aller» arrdern Lhristglawbigen / das sie obgcnandthe / abgesündcr-

che/odergcbanche/verfluchte/vcrinaledeyche/bcrawbtc/vnirdrn-

dügllche/verineyden vird schaffencals vil als an irren istdas sie vcr-

myden werde/Das sie auch mit gcmeken Vcnedigern/vnd iwn vir-

thanen oder nut ainnigein voir den iren nicht sollen zuthu»r haben/

weder mitkaustcn/ oder verkauffeir/verdawschen/ oder bcwthcn/

oder sunst irr kaynerlay handeln oder kaustschlegen/ noch mit inen

weder zu landteoder auff deMere bcywonennoch in iren Nauen

oder schyffarthen austwelcheir ire kauffrnäschaffre oder guter ge¬

furcht werden/ «roch ire güther/ oder kauffmanschaffte vcrgnnircn

zu sirren oder zu sirren lasten. Es solle auch nymandt uren zukringe/

oder schickeir/getrayde/weur/vnd arrders zu lcybs narung gehörig-'

Noch wastendüchcr karrffmäschafste/odcr der- gleichen/vird wo

sie ettwas der gleichen zu irren gebrachte hctterr / das sie fulches wi-

deminb vo«r inen nemcn vrrd cntsienrbdterr Noch sulche derVene

diger/güter zusirren/schyffe dar zu lechen/ oder arrder hylffe dar zu

thun/in keynem wege/ bey sülchen obgenädterr perren vrrd strasten/

vrrnd auch bey der Ntchtigkeyche oderNülliteche irercontracren/

oderkewffen/ fo siefrmenmch eingangerr weren/Auch bey Verluste



der zu gcsirrthen güter/kaufsiuanschaflrenvrrdk^arlmge

wclcdr do jein sollen der sevigen die sie nenren.Darnact, zu einer pen«

v,,) straffe derVenediger/ vnd der andern -bgerrärhcn vcrrrrärhen

vnd v.igchorsänrcn- gcbictherr wir. strkglichcauch aÜmvnd yclichß

iren. Drrnrkyrchen vnd patriarchkyrchen / viind andernminder»

kyrchen vnd LlöjtermpriorarheN/geysAichcrr styffmgen/vnd allen

andern gastlichenorchen/ Auch den EbceupaorenDninherren/

Lhsrherren/Auch denMünchender versamlunge sancte Justine in

den paduanischm vnnd larheranischm gegendttn. Auch der verF

versamlunge sanr Saluaeors vnd samGc-rgm in 2lliga genandte«

Auch allen vnd Etlichen örden/ der brüder prediger/ Barfüßer/A»i

gvstinervnd vnstr stawL brüder -rdes/ Auch den krudem/ genädte

die diener sancteMarre/sie stin in der -bstmätze -dermcht.Auch aU>

ler anderer-rdtenpriorm Verwesern/Lüstem/Gardianm/vnd an

dem geweichten gaystlichen vnd weltlichen /mitt was namen sie

genat jein zu Vmedige/paduaBerneVicenlza/ Lrem-na/BrixeN

Teruiß/Pergamavnd in anndern Steten/ LNerckten vnd -rthen/

w-NMdte/aN welchen sie alle -bcrkeyche erzeugen/ vnd habenda»

sie in sechs tagen riechst nachu-lgcndte die ersten -bgemrltcn vier«

vndzrvaynyig tage/anßgeen auß den StetenMerckrL vnd -rchen/

an welchen sie gew-nchehabenvnd an die selbigen -rchenichtmer

zu kumen / als lang byß die -ffrgemeltenVmediger werdm gch-r-

sämseinvnftrn vermanungen vnd geb-tthen/vndabs-luinhev-n

sülchem sbgenanchen Banne.Vnd -b ymandtauß den yygemeltL

wider dyses geb-che chunwürde/S- sie Bysch-st vnd ober e werk/

st solle inen verb-tte sein die kyrche So sie aber irrmindern standte

sein/s-llm sie zuhandt einfallm in das vttayle des Bannes/v- wc!/

chem sie v-n nymandt abs-lmerthe vnd mtbundmmügmwerd?/

dann von dem Vabste/sie sirn dan in t-dtes nöchm begryfftn/ vnd

surrst -nc diese straffe vnd Banne / sollen die Byschoffevnd ökere/

die cbte/LomcNther vnd andere Regircr der gaystliche siendte /de»

kircheir vnd Ltösteren/vnd die andern mynders starrdtes/ s'-llm zu

handt berawbt sein allervnd Etlicher irer pstünden/wirdigkaytheN

Ambren/Vicariathen/ Lanonicarhm vnd aller anderer gaystliche»

pfründen/welche sie als dann irmhakeN/auch graden vnd wirdig,

kaychen zu welchmsie erhebt sein worden / -ne alle hoffenunA«de»

wider kerunnge der selbigen/welche darnach zuhande durch den



pebstk'chcn stule/mügen vnd sdklen ftefe ver/örgtt vnd verseh!wev

denDoch st» verdünnenwir/ das do in den Domkirchen/ Sryste-

kirchm/vnd nicht StysMrchen/in denhewstrn der Prediger/vnd

parstrßer brüdcrnvnd andemgaystlichen vnweltlich! siyfftugen/

zwcn/drey/vier/ funffe/ oder sechste nach der grösst oder klayne der

der stlbigm kyrchar/odcr hewstr/ Lonuerstn/da« ist/ Laymbrüder

vngelerthe / oder sonst geweichre/dcr mindern weyhe/Vnd in den

Pfarrkirchen zu raychen die Tawsie/den kindlcn/die puste/dm ster-

kendten/vnd andere ChristlicheSacranrenrht/welche man pstigte

ZuReychenauch zu der zeytthc der Bannes / das ire Pfarrer / oder

Selen versörger/ an gemelten gaystlichen -rchen gezymlichm bley,

benmögen/Vnd den kyrchen/Llostertt/ hewstrn/ vnd gaystüchen

yrchen/in welch! der zeyche/alr solcher Bannewerthe/Mlessc/vnd

andere götliche ambte werde gehalt! vn volprachte/ wider sülchen

Banne/vndwelcher inwsnerwider vnstr geborhe dastlbste zublei¬

ben vecharren/den stlbige bmemen wir alle Gracien/alle stcyhcyche

nlle ablost / also das stc inen surbast nichtznit zuhylffi oder zu guche

sollen kumen.Vnd dawmbzu vncherdrücken der obgemeltcn Vene

diger vngchorsame/vnerstttigungevnd bcgierde zu RawbeN vn zu

besyyen stemde güter/vnd steueliche widerstendte/ so gebiethen wir

ernstlich vnd strengklich/allen vnd yrlichen Hertzogen/Marckgra--

fenzGrafeN/fteyherrcn/Lehcnherren/Stathaltern/ vnd Lehenlew--

ecn vnd allen andern/ so do in weltlichen dingen der gemeltenRö¬

mischen kyrchen/ vermittels oder vnuermittels/avnicherlay wcyste

vitchcrworfstnzvn nicht vncherworffen stin/das sic gemeltcs Hertz-

ogen/desRathes/vnd der gemayndtc/der stateVenedigooder irer

Aichegere stldte nicht annenre söllen/inen Helffen streytt?/ oder vmb

sulches sslldcs Wille sich z oder ire geraysige vnd nachuolgcr zu yne

sollen vndingenzvnd das sie ynen auch kayne hylffe/oder gunst« in

«ymcherlay wege gedenckcn zu thun/Vnd ob ytzundt dystr zeyche/

erliche ynen he! ffen strcyrhen/darunrb das yn yckcher verwilligöge

vnd verpyndmrge wirt allemal verstanden / aussgemmrcn dre cere

vnd gehsrsämmc dcs hcyligcn vatters des pabstcs / vnangesthcn

ayincherlay sonne oder wehsteder verpyndunge/in welcher sie ver/

heysftn Herren zu strebten wider die Römische kyrchen/ solle sic st,le¬

ches nichr byndtcp oder ver hrffcn sö es doch weder krafste noch

«.tchte hat/sollen sie in vinmidzweyntzig tagen nach der vcrküii-



dünge dieser Kiese vo ynen dem Heryogez de Rarhe/vnd gcnrayne

zu vencdigezvn ircn dyensten vn solldenzganyhynwcg vndabzie-

henwir verkündige auch wider alle vn ytliche der yenigenzwelch«

do wider sülchcs gcbotthe chun werden oder gemeltcnDcnedigcrn

zuzichen werden aynicherlay weyszezdmch sich/oder andere pcrso-

neu/ vermittels oder vnuermirtelsz glcych die obgmarrdten vrtayl«

strafst z vnd pene des Banneszvcrfluchungevermalcdeyunge/bc-

rawbungezvnd vndnglrchkayche.Dessglcychcn arrch yre gegendte/

gebiethezvnd orthe/so sie srrlcher zeythe haben vnd bcsyyen nröchte/

vnd sollen auch dar zumitsämpte yren nachkrrmmcn berawbt sein

yrer wirdigkaythenzHerrschafstenzLehenrechtezcerenzsteyhaytenz

grarienz vnd gaystlichcr pfründerr. Dar zu auch vndügelich sein zu

t en herschafstcnzvnd sollen auch verloren habe yre güttcr.Sülchen

Banne sollen sie zuhandr cinsrllenvnd sollen von sulchemBanne/

nyemandt absölrrirrhemögen werden/dann von dem s)abstezauss-<

gcnummen in todtes verlichkaythm, vnd sorgenzwie oben auch vo

den andern ist ausgesprochen worden, wir verbytthen auchallen

denen/so do weltlich gcbytthebesytzeauch so do küniglicher-Hertz-

ogyscher/sürstlicherzMarckgrassciiaffrezGrafschafftez vnd ftey-

herrenschasseez oderaynicherlay ander wirdigkayrhe habe vnd ge-

barrchm bey sulchen yygmandten straffen vnd penenzin welche sie

zuhandt einsallen sollen z so sie dar wider rhnn werden z das sie nut

den obgemelccndemHenzogezdemRachezvnd gemaynezrrvcne-

ncdigkaynerlay pündtnüsszgelübezoderver!prüchceingeen/zu ver¬

änderen die eroberunge vnscrer GtetezN^erckcez vnd orrhez ynci«

zu einer hylsse vnd beschütznngezwclchcs do kamen magc zu nach-

tayle der bemclten Rönryschen kyrchen z Oder aber z so sic byshcre

sulche pündtnüsse eingagen gemachtczvn beschlossen hetrez welche

do kmiien zu nachtayle derkomische kyrchcn vnd ob sie schon nut

aussgesetzten pencn/vndaydenn wcren beuesiiget z so sollen sie doch

sülche bündtnüßc nicht haltezSo aber die obgerrandtcn/vcrmache

gebaächezvcrbotthme verfluchte, vcrmaledcythc/berawbrhc, vn-

gewirdigre so sic obgemeltc pene vnd sirasse eingefallen sein, vnd in

yres gemütes verstockter her tigkaythc wer den kteyben z viid Unger

verzychen werden vnscrn obgemclten maniigc vnd geborhe gehor¬

same zu scinzso crsirche wir alle LüirgezHcrtzogezLürstcn/N'larck-

grafcNzFreyhen cn. Gcmayndre/vnd alle andere lands herrcn/vnd
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hawblewthe der gewappmdten / -derRassigen /so do von aKer

Christlicher herschaffe besöldtc sein/ vnd auch alle andere Personen

so do das vermugen vnd gcwaldte habe aussdem Merevnd auch

auffdem lande/vnd gebyethcn ynen/vnd yre yclichnndurch dycsi

briesebey derkraffe derheyligen gehorsäme/das sie sich cchcbLmit

Waffen zu widersteen den obgemelce Vmedigern/so do in yrer ver^

siockungevnd bosshaffm verhertunge vecharrm vnd bleybm/vi?

sollen sulches eh»n zu cere de» bemelten Römischenstules/Vnd da»

sie die gemelten Venediger durchechtenkestreytm/ vnd gcdmcken

zu zwyngm zu der widerkeronge der abgenumen vnd inngchalten

landkschaffe der heyligenRönrischen kirchen/ vnddas sie sich den

Venedigern widerseym/das sienicht innchalten aynicherlay vnstr

Stere vnd orthe/Vnd zu einer pene vnd straffe der gcmclreVmedü

ger/ vnd das do abgeschnydtenmöge werde sülche yre widerspcn-

nigkayrhe/söllcn sie alle Venediger so do yn yrmSteten/Merckren

orchen vn Herrschaffe wsnen.Auch S selbige yrer StetkMerckte/

vnd srchen inwoner vnd gemayndte/ so do gedenckm die gemelten

Venediger sür yre Herren zu crkennen/vnd ynenals yrm herrm wer

den gehorsam sein / nach dem als sie werd? erngcsalle sein in die pen«

der verliernge yrer gerechtigkayrhm / an allen orchcn wo sie die sei?

bigen werden finden sahen/ vnd gefangen behalten. Auch sollen sie

yrekauffnaschaffe/geldte/schulde/fchycffarthe/vnd alle yre guter

annemen/vnd in yrcn aygenncn gcbrawche wendten.Vndwir auß

obgenrelccr kraffe vnd volkumenhayrhe der nrachte/vcrlcyhen de-

nm die do anncmmdie waffm/vnd erliche auß den gemelten Vene¬

digern / vnd yren vntherthanen welche do der selbigen zcythe yrcm

gewaldte vnrherthcnig sein / alle yre kaussmanschaffe vnd güttcr/

gcldte/ schyeffarrhe/thycre/ bewegliche vnnd vnbeweglrche guter/

gcldrcan alle orrhm/auch an den orthe außcrhalbe yrer lädtschafre.

Auch die Grere/Gchlöffr/vnd andere orthe der Vcncdiger/wclche

sic also werden anncmm vnd cinnemcn zu einemRawbe/vndwöl-

len sulches den yrzgemeltc» tTscmcrN/ »nit volkumcnem rechte zuge-

hören.Auch wollen wir/das die innwoner auß der StareVenedig/

oder anderen Steten vnd orrhen/ welche sich nichtcnrschlagc wcr-

den.der vntherchcnigkayte derVenediger/als dann ynen gcbotten

wirt durch dyese briese/ vnd auß sülchen steren vnd orrhen geboren/

oder an den selbigen orrhen hcwser Herren/wo vnd an allen orrhen



MMdreMige» mag« vaheN/ sollen sic werden behalten,ie knechte

derjenigen die sie vahen.wir vcrlechcn auch den selbigen welche

der masset» zu beschürzuge der Römischen kyrchen/ croberungc yrer

eutnümene landtschafste/vnd gäymachunge yrer fteyhayche/dem

sireyrhe vnd sulcher widerfechcunge der Venediger / widcrsiandte

thun/ vnd zu vnnsercr beschüyunge aynichcrlay hylff« Racheoder

gunsie chun werden/ aller yrer sündcn volkumene vcrzcyhunge/vttd

nachlassuirge.Vnd ob etliche künge/Hertzogc/LürsienMarckgra

siN/Grastn/Lreyherrm/Gemayndte/versämlu»rge der gelerrcn/so

do sein in welischen oder aufferhalbe welischcn landten / oder auch

alle vnd ytliche'anndere bestrnderePersonen/ durch sichMs / oder

durch andere/öffenlich oder haymlich vermyttels oder vnuermyt-

tels/yn aynichcrlay weysse oder gcsialdte/dcn gemeltM/gebanthcn

verffuchten/vermaledeythcirberawbre vnd vndüglich/gcmachte/

Venedigern/ wider die Römischen kirche yn den gcnrelten artikeler«

oder etlichen der selbige gelte/oder Zugänge vcrgünnen/hylffe/Ra^

che oder gunsie würdk chun. Oder so sie sulchcs »nie gute süge chun

möchten sich enthalten würden von rawbe/ berawbunge/vnd va-

hunge dergemelrZ Venediger/vn yrer vnrhcrthMen/welche sirlche

weren/auch mit washoher wirdigkayche begabtc/sollen sie sein in»

Banne vnd vermaledeyche/ Vnd sollen gcschlage sein/mit d strafe

vnd verfluchunge goctes/sollen auch nicht hoffen yrer selen hayle/

es sty dann / das die vor dem endte yres lebens / werden Rewe vnd

pusse thun/vnd von pebstlichem gewaldte absoluirrhe.Vnd dre ge-

mayndte sollen wissen/ das ynen alle götliche ambte sollen verpotte

siin/Vnd cs sty dan/das sie sich werden ernennen/ sollen sie gcwar>

then sein die Rachsale gottes/Vndyre besunderc Personen/sollen

auch nichts desiminder yn gleychevreaylc des Bannes/ vnd ande¬

rer siraffen/glcicherwcyste als die obgemeltc gebanlhe eingcflochte

werden.Vndauffdas/das sulche obgcnandrc dinge mcniglich gc-

offenbarche werde/sö gebyerhen wir/allcn vn ytlichenPatriarchen

Erybyschoffen/ Byschoffen / Der Patriarchen kyrchcn / Hawbt>

bysiumen/vnd anderer Dunrkyrchcn/vnd Stysskyrchcnprclate/

Capitelcn/vnd auch allen anderen gaysilichen personcn.Auch was

Ordens sic stur mügen/auch der betthclordcn vird den gaysilrchcn so

do gefrcyche/vnd vngcfreyche stur/ welche do in der gayen weldre/

vnd stmderlich yn dem wellyschc lande styn / das sie vnd jre jtliche



bey siri chcir fr--affin vnd perren welche sic vnd yrcr Capittlcn csirn-

dere Personen zuhandt sollen cinfrllemsö sic aus krafsrc dicsis briesis

erjuchtc/yn drcyen tage nicht gehorsame werde sir»-/ welcher dreier

tage/cuicnzu den» ersicn/dcn andern -udcmandcrn/vnd dm dryrrL

zrr dein drytten vnd lenken endr'rchcn zyle/wclche zyle wir yn.«i(a!sö

mit vorgerhaner rcchrhchcr rmaniige)an;aygc/das sic dm Hcrrzo-

Nen/di?Ratgcben>Die gcnrayye der siateVcncdige/vnd die kefun/

derer» der gcmayndte pcrssnen/Ambclewthe/ Versichere/Vergönn

Nere/Anhcngcre/Hclfsvrc/vrrd yre nachuolgerevnd die andern ob-

gemelten vernrancherr/si» sie nicht gchorsan»e werde,» siin noch vcr-

jchyncn obgenandrcn ynen angezaygten zylcn/An den Suntagcn

vnd andern höchzygklichö tage/jo do die gröste menge des volles

dahyne zn de goto dyenstepstygtezusäme kunie/mit demVane de»

kreuyes/ mit gclewtkhen glocken, vnd angezündtcn/ vnd darnach

ausigclcsihtcn kcrtzenvnd auffdas crdmch geworffcn/vnd mit den

sircssin zcrdretthen/vndmitt dreyen staynwurffc,»/ vnd init den ari¬

deren zvgchöurngen/sö sich zu sirlchem Bane gebürenöffenlich ym

Banne verkünden/vnd schaffen zu verkünden/ vnd gebyethcn den

anderm zrr verkündc/also das sie vonmeniglich sirmgklich vnmy-

den werden/Vnd auch allen andern Lhristglawbigen zu verkünd»-

gen/sie zu Vermeiden. Auch glcycher wcyße / bey den obgmandtm

straffen vnd pcnen/sollen sie die schryfste/ oder yre Lopia/oderab-

sth:yffce/in nachuolgcnder forme begryffen/yn obgenandter dreyer

tage zyle/in yren kyrcheN/Llöstem/Löuenthemvnd an andem yren

orrhen verkünde,»- vnd anschlahen laffen/ vnd den obgcmelrcn Vc-

»rcdigern/nach dem sie sich abgesünderche habö/von der herrhe der

Lhustglawbigei»/ allensttürffce endtzyehcn vnd verhynderen /als

lange byss sic annciuenRewe yrer herye / vnd den gayste eines ver-

nüffngeri»Raches/vnd gehorsame werden siin/ vnsiren obgemelte

vermanungen vnd gebotthen/vnd vcrdyenmwerder»/von sulchen

yren siraffen vn pmer»/ die gnade der Abjöluttone vn cndtbyndirge

von vns/ vnd dem gemelten Römischen St,»le. wir rhutt auch in

denBanne/vnd verfluchen alledie / was standtes odcr wesins sie

siin/welchedo hyndcrnusi siin/das dyesi vnsirc briesi/0der yreCo/

pia/0derabschryffre/in yrenn landtschaffrcn odcrgcbycrhctt/ nicht

verlesen / angcschlagm / oderverkündte werden / oder aynichcrlay

rveyfe achten vnd gedecken/das sülche vnsere briefe nicht zu t undt-



sthaffcekamen allen >ncnschM/Vndden kirchen/LlosterN/ Lenem

rhenvnd allen anderen gaysilichenorthcn/durch welcher prelatcn

vnd pcrfi>nen/ versagte/ oder widersagte wirt/ dycser vnscrer brycfe

verkcmduge/bcireme wir alle yre sreyhaythe/alle ablasse/alle graticN

mit welchen sie von dein pebstlichm stule begabte sein/ vnd wollen

sie sirr vngemachte vnd vnnkreffiige haben. Zu letzte danm,bedar

schwer were dyese briefe an alle orehe zu b:inge/an welchen cs noch«

rvere/st wötlen/vnd aus; pebstlichermachte ertaylen wirdasyrer

abgesch'.iffce so gemachte ist von der Handke eines öffmlichenNo-

tarien. Oder aber/ st do in der hayligcn stare Roma/ durch vnstrn

liebeSuneJacoben lNazochien gedrückte ist wordL/vnd nut eines

der Archen prelaten Sygyllebekreffttget / glawbcn werde geben/

gleycherweysseals den vrsprünglichen hawbtbryesm geben würde/

st sie angezaygtevn gewiseir würde.Vnd darnmbe/das nyenrays

«rgchste/vntrewcz vnd betryegereye beschützen solle/ stlle nymadt

emß cine,n gedichren odereyttelm yrrthumc bett-genwerden / das

er in der zeyrhe seines Äegimenches/die obgemclre straffe vnd pme/

oder8Migen etliche gedwldte/odcraufsyme trage/als -b er nach

dyestm zu der widerkcrunge vnd genugth»ungenicht were zu trey-

kmoder zu zwyngm/wann welcher darnmbenicht gcnugwürd«

th»N/vnd in etlichen der obgemelren arttckelmvnnstrn gebotthcn

nicht würde gchorsame sein.Auch ob er schon stin ambte hette aufs-

geben/vnddarzu seinmnachkummmde/st der selbigenichtwürde

gehorsame sein/ertaylen wyr dm selbige mitsämptedem vorsarend«

ifn dieytztobgenandtheselbigen pene eingeschloffen / vnd yn die sel/

bigen/vnd durch die silbigmalle verpündten.Vnd st abernun dyst

kryefe dm Vmedigern vmbyrer machtewollen / nicht sicherlich«

wügenverkündtewerdm/auffdas/ das die Venedigervnd ander«

st d>fest briefe betreffen / welchen do etwas gebotthcn oderHbotthL

rvirdt/mochtenvon sülchen obgmandtendingmvnwyssenhayth«

sürgeben/vnd st sie vngehorstmewürden sein/aus; sulcher scheyni/

gmvnd gedychrm vnwyeffenhaydce den schlyerne oder vmbhäg«

der emschuldigügeannenrm/ st wollenwir dyese bryefe angeschta/

g«n werde/an den porthmvnd thoren/des hawses oderpalasteder

Fürsten derAposteln)»R-me/vnnd dassülche anschlagunge ver«

kändthewerde/ Vndertaylm das der selbigmdyesir bryesi vcrküm

digunge der massen also gethane/ damach die selbigen vermanchen



vnd alke welche -s dyese bryest betreffenZwynge/als werensülche

dyefi brycst/an dein tage solcher yrer anschlagüge vttd verkürrdüge/

ynen persönlich gelesen vnd verkündiget worden/ sö doch der wärm

heychcm'chk gleychförmig ist/das siilche dinge/ so do/sö gar offen/

lich geschehen / bcy ynen vnbekanche sollen söN/Vnd darümbe/sö

solle kaynem nienschcn gezymcn/dyest vnstre geschryefste vnd bryest

vnstrer vermannge/ ersüchvnge/ vnstres gebotches/ anzaygunge/

vetkündngc/vnscrswillcns/beschwernge/byndmnge/bcrawbüge/

vndwglichmachunge vnsers verbotthes/vttstrer verleyhunge vn/

sers Banes vnd vcrflnchüge/einbruch oder widerstandte zu thun/

oder auss einer steuclenkünhaydte die selbigen zu wrderstchten/oder

dar wider handeln. Ob aber ymandt solches zu vmhcrsahenn sich

vnehcrsiecn würde/der wyffe sich/wcrden einfallen yn die vngnade

des allmechngen gottes/ vnnd der hayligenPetri vnd Pauli seiner

Apostolm.Datu zu Romezu fant petcr/l^lach chrysti vnsers selige

machers geburrhe/Tawsenth/funstchunderrh/vnd in de lTlewndtL

Iqxe/An von sybenundzwayntzigsten tagedesMonatsAprilis.

Sygissnundus.

ffsVnd zuRücke wäre geschricbm dyese worthe/ das istRegistrata

in der pebstlichen Lamern. D. deIunmibus rc. vnd die vcrkündi/

gungealso.

AnnodniTawstut funffhudert vnd newne in der zwelffien Rö/

mer ;ale/an dem sybe vnd zwayrrylgsten tage des Monats aprilis/

des pabstumes des allerhayligsten in Christo vacers / vnd vnnstrs

herren/herren Julq / auss götlicher ordmunge pabste/des andern/

im sechsten Jare/ sein dyese pcbstlichc bryest/des ytzgenarhen aller/

hayligisten vnsers Herren pabstes/ angeschlagen/ vnd verkündiget

wsrde/an den Thoren des Palastes des fm sten der Aposteln/Auch

an den Thürender pebstliche LantzeUayen/vnd auss dem Čampi/

flore/ durch baydehernachgeschrieben botthen/ das ist/ EurardcN

vyiüer/ des obgenandten allerhayligsten vnsers herre pabstes vnd

vnd des Römische Hosts borrhen ItaestMichael Bous/Botthe

des allerhayligsten vnsers Herren PabstesBotthe/vnd der selbiger»

Botthen nerverMayster rc.

.J. R. D. T.

e



Dre vanSeilntisezrvylckeft viinlenn

allergenedigsten hene dem kayscr Nlaxüniliano / vnd den Fürsten

vnnd Seendten des hayligen Rönvsfchen reychs/so yetzt auffdem

negstucrschynen Reychßcage zu Wormts gchandeltist worden,

WirMsirinnIlgnvon gottesgenadm

ErwelterRömischer Raystr/ Zu allmzeyren/merer des Rcychs/ür

Germanien / zu Hrrngenr/ Dalmacien/ Lroacien rc- Rünig/ Enz^

heryog zu Osterreich/Heryog zuBurgüdizuBrabant vnpfaly/

grafe rc. Embicten allen vnd geglichen vnnsenr vnd des hayligen

Reichs/auch gernayner TerrtscherNation verwadtemvntcrrhan/

nen/vnd gerrewcn/ in waswirden standts oder wesens die sein/den

dyrz vnscr schreiben zu lesen oder zu hören sirrkumbt/vnser gnad vnd

vnd alles gut.Irmögt nun wysfen oder vcrneme/was gestaltwir/

als wir yyt jüngst in vnsenr nyder Burgundischen Landen gewest

stin/mit vnstrm hayligen vater demBabsk/auch vrrsern liebe Brü,

dern vmrd öheymen denkünigenzustanekreych vnnd Arrogonia

zu ceren/irottürsst/vnd wolsart gemeiner chrystcnhayt/ des heylige

Reichs/ vnnd TeutscherNation löblich verstmtnust/ Ayrrigung/

pündimß vnd vertrag crlangt/ausfgcricht vnd beschlossen haben

wider die Vencdiger/als die derhailigen Römischen kyrchenetlich

ire landt Stet vnd guter gewaltigklich einzoge/vnd langvorgehal

ten/ auch vnsern halligen vattcr den babst / ausf das er sirlche der

kyrchen guter an sie erfordert / weyter zubetnrben vnd zu benötigen

VNtherstanden/ vnnd sich sunst mit vil landen / vns deni hayligen

Reich auch den Lronen Frackreich/Arrogonie-vn andernRecht/

lich zugehörend/gercichert/vnd in sulchcrmacht/ gcwalng/ hoch,

mütig Regunent gestyt habL/das zubesorgen gewcst/wo rrit durch

obberürt aüngungvimd vertrag darein gesehen/ wer der Christen/

lichen regicrung/so von dem almechtigen ö.»dcnlich gesetzt vnd sirr,

sehen ist/Irwg/ZenÄmrnI/Schmach/vnd beschwerdezugewar/

ten gewest / vnd darauff gestanden /das die Venediger als ein ge/

voalng Loininmrnoch weycer gcgncftcn/vnd zu letzt das reich rvie

vor zeycen die Römer gethan habe/ in yr herrschunge vnd gckieche

Pracht hctterr.



GAufssolchs vn sünderlich vmbdmRaubauch die vngehorsame

vndVerhandlung / so dieVenediger ann der hayligen Römischem

kyrchen begangen haben/ Hat sie vnstr hayliger vater der Pabstnie

vnnpyllich ynSchwerenBanne crkanee / gethan vnnd publicirt/

darauffvnsals derhaylige Römischen kyrchcn/Aduocarc^/ Dar,

zu vnstr liebe brüder die küngvon Frackreich vndArrago».Hilfs/

Gchynnvnd rcttungerfordert vnd ersucht/ Das habenwirange/

sehen vn zu heryc gcnmnen/vns auf vnsern P7yderlandm heraufs

genWouns zu vnstm liebe Herren vnd öheynrmden Lhursürsten

Fürsten vnnd Stcndten desReychs aufsbcrürten tage/fo vil yr

damals gegcnwürtig gewest scin/gefnegt yncn die obangezaigt löb¬

lich verstcnrnüß/avnlgungvnd vertrag erzelt vnd sirrgehalreIrer

hylffeRath vn beystandts/damb sie auch vo vnferm haylige vater

dem Pabst durch feiner hayligkaych briefe hoh ernrant vnd ersuche

stin/begcrt.Darauffvnstr Reche sülch vnfcr begcrn zue» folgen vnd

zn söllicrüern bey >ncn gelasseir / Vnd vns zu der? fachen forderlich

herein gesiegt vngezwcyffclter Hoffnung/ dasan der vcrsamblung

des Reichs hylfs/nir mangel crfl)yncn sein s-lte.

Versämlung.

ffs Aber allffobcrzelt löblich verstmtnuss / aynigung vnndvertrag/

auch vnser gcnedig anfuechen vnd bcgem/Vnd vnsers haylige vaz

ters desPabsts erfordern / hatt vns die versämlung des Reychs yr

Hilfsvnd beystand zuthun gewegert vnd abgeschlage durch nach/

nolgcnd Handlung vnd vbung gegen vnfem verordcnten Rechen

zu worntbs. Ziemlich habe vnstr liebNmen/ öheym/Lhursur/

stm/Fürstm vnd Stend/ auffein erste vnd vorgegebk yrantwort/

die hye zu erzelcn on not ist/Repetirt vnd angezaigt/etlich vrsirchk/

welcher aine fein söl/Irvnuermügenlicheyt die sie beschwerte ge--

müts anzaigen/öffenkrch vor äuge stee/ Vnd der vnsereRache felbs

gut wyssencragm söllen.Dammb sie sich nie klain chun verwudem

das vö vnsern Rethen sich sulcheryrcr warergegründter antwort

bestembdre vnd beschwert werde/ wann öffmlÄ) vnd vnvcrpor/

gen sey/was mcrcklichs lastsbefchwervng.vnd Lösten- das hay/

lig Reich in kuryuergangm Iarn bey vnsern zeyten durch vilfaltig

Reychsscegemit zerung/nachraystn/krieg/vnd Hilfserlydtm habe/

Darauf vnd andern vrsache/ die Stend vnd die yrn in ym kamem

vnd stckeln dermassen erschöpfst vnd mtplöst stin/ das nun zu zeyr



nit mer als- zuhelfstn vi yrm vermögm stee/ wie danndie vsrige yr

antwort zuerkennm gebe.

Baystrlich maiestat.

GSülchs der Srend anzaigm yrs vnucrmügms / haben wir ynm

jüngst durch vnstr Rethe in schüfst ablcgen vnd Widerreden lassen.

Destgleichen wir hiemit noch thun vnndRcpettem/ Nernlich das

das strich anewurt vnd mtschuldigung rm stat noch gründ ha^in

mag/auchetwas sthympflich zuhsrc ist/ Danwir vndmenigklich

wyssm vnd erkennen yr vermögen beylewfstig so wdl als sie stlbs/

Ws das nitwer/vnd wir yr vnuermügen im gründ st grsst als sie

es firrgeben westen / woltcn wir sie vngerne anstrcheri/ Aber yr ver/

mögen ist vsn gnade gses noch st> grsst vnd weyt das sie vns/dem

halligen Reych / vnd ynen stlbs zu eren vnd wslfart mit ainer an-

geschlage hilss/die geglichen stand in sünderhcyt wenig beschwert,

vnd doch aür tressenliche anzal pringcnmage/ wdl crschiessen/vnd

dannschtin yren Stenden vnerarmct blcybcn vird bestem mögen.

Sie ermessen pillig das mitleyden vnnd darstrecken st wir die zcyt

vnnstrer Regierung byss her/demRerchwnd Tcutscher lTlation zu

erlange das/st yerzo offenlich vsr äuge ist gethan/ vnstr Erblandt

vnd lewt damit vertiefst vnd verkümerc haben. Ws wir mm der

stlbr nit stuil gehabt wie das Reich vo der Stend Ierliche stewem

vnd andern auflegcn vnd darstrcckm bysther besthchcn/gegen dm

merckliche vilstlngmanstchtugm st inr zu gestanden stiN/ gehadt-

habt/vnd behalten werde rnögen het / ist yncn vnd menigklich wol

zu rech,»en. Es nrüst des halben zu gedenckcn stin/wS wu rrrit rsdt

abgiengeir/ der almechtigwöl vns lang stisien/das die Lhurftrrstm

Fürstm/vnd Stcndt das Römisch Rayserrhurnb/ die wcyl das st

hohen Lösten bedarff/vnd eynmr Raystr st schlechtehilff dausn

beschicht/rrit erhalce/sunder yrcr arnrut halbe darrsn stem rnöchtc/

das doch Z» ervarmen wer. wol inögerr wir achter»/wenn sie yren

Lürstenchumbm/Stiefstm/ StetM/LamerN/Lomunm/vnd vn>

derthanen/kain beschwer noch abpmcheanchnn/ sunderaUain ge-

dmckm wöllerr die selber» zureichcri» vnd schetze zusanicln / das sie

villeecht nit vbrigs habe»» mschteirSie st»n aber vns vi »d den» hey-

ligen Reych auch hohe gcstj)wsrr»/vnd verpflicht/wie sie all sclbs

wisscn/st sie die selber» pflicht erwegen / st finden sie villeicht schuld

big zu sei»» vrrs vnd dm» Reych zu handhabm/ ecren/ vndwolstrt/



Michmltzutayln /Sb schon sulchsMlt yrem nachtaü vnd vber wol

vermögen bescheheir sölt / dar jurwir es doch noch nit achten.

ffsDas sich nun die Gtendt beschwern der vil Reichßtege so die zeye

viiserer Regierug gehalte/vnd der grossen MÜe/Losten/vnd zervg/

jo darauffgeloffen sein/mögen die stcndtvnd nrenigklich erkennen/

das dein heyligenReich vnd TewtscherMation vor vnjerer regier

rungnie jo vrl anfechtung/widerwertigkayche/vnsörgfeltigkaythe

begegnet jem als bey vnsenr zeyttenDarninb ist daruor des Reichs

versa,nblunge nie jo offt notgewest /aber anffdiemanigfaltige an/

fechtunge/ beschwerdc vnd jörgen/jö dem Reich vnd den Teujchen

byssher von vil Nacion begegnet jein / habe wir gechan als vns vo

Ambrs wege gebürtwn als der de Reich nichtz verabjäwmen wöl^

len hat/vnd dannnb die stend joostc verjameln müjsen.Es ist wol

vor Jam also gehalten / jo den, Reich ichtz angelegenvnd notge/

west das eyn Römyjcher Rayjer oder künig / die stendt gesundere

schriffclich crjuecht/darauffjie sich dan gehorsam crzaigt. So aber

wir das vntherstanden/ haben wir gesunden das ye ainer auss den

anndern gewegert/ vndÄamit wenig gehorsam erlangt /darömb

hat not gechan st zu den Rechßtegmgemainlich zuuersameln/ob

sie darauffLosten/Zerung/vnd möe/von desReichs wegen gellt/

ten/dessgleichen vnd vrl mer/habe wir auch gechan/wir lassen vns

aber des nie dawrn/dann wir gedenckcn daswiranhaym/auch nit

sunder müe vnd Losten leben mögen hetten.

Verjamlung.

^sVerrer ermessen die stendt/als ob sie dieser halste ZNthun nit schul

dig weren/auss vor anngezaigten vnnd nachuolgmden vrsächen/

welcher dre erst sein soll/Das vnnjerainigung/ verrrag/kneg/vni»

sirrnemcn on yrRath/ wyssen/vn willen firrgenomen vnd avssge/

ncht / wie dann notturfsc des hayligen Reychs in julchm grossen

schwere vn dapfstrn fache höhlich that erfordermauch also imha^

lige Reich wo yrcr hylffbegert/ löblich herkumen vn gepraucht

Rayscrlich maicstat.

^Daraussist vrstrantwort.wir haben ain vertrag/ainigung/vnj»

verstenrnußmitpcbstlichcr hayligkayt/auch vnjern lieben brüdern

den künigcnzu §räckreich / vn Arragongehädeltvndauffgencht/

vnsern gewissen vnd pfligce gemess/de hayligen Reych/Tcwtjcher

Nacion/vud gemaincr Lhristcnhayt zumitz/cm/lob/vnd wolfarc/

e üs



das wirmenigklich ZU er kennen gebe.Abcr gelegenheyche der fache/

har kamen Verzug oder aussfchuberleyde,» mögen/Söltcn wir nun

der Srendt rars vnd wülens gepflegen / so müsken wir zuvor ainen

Reichfzeag beschrieben/yrnRar erfucht/vnd dannerst zu der hand>

lung der verainigung gegnessen habcn/dao nochauft hcwtige tag

nieGeschehen fein möcht/dardurch der löblich nützlich vertragvnd

ainigung gchyndert vnd zu mck gesielt/vnd die gegenwärtig?vnscr

eerlich /auffiremlichewnd sighasiie sürnenicn nir bcschchcn wcrcn/

Desshalbcn maynen wir/es fey nir ndt gewesi/hetccn auch vnnfern

pflichten »ne genug gcchan/ die fache»» auff sie >nn fulch harre vnd

verfaumnusszufleÜen/Sündcrlich so wir gcdeckcn/das ausi etliche

vergangen Rcichsstegen durch vns auch Lhürsi»rflen/Fmsrenwn

Stmdr bedacht worden ist / ainigkayth niieFrancs» eich zufüchen/

nemlich wider die ^mediger vnd vnglawbigen/fö wir nun die löb¬

lich erlangt haben/ so wil vns das inn args geniessen werden/ dar

auss abzuneincn ist/als ob die Stcndt vrlieicht fuchcn/Zwyfche vns

vnd ynen selbs zwytrechr zu erwecken/dardurch das Reich in zcr/

rnmmg gesirrt werdemöchtvnd erscheint sich das die vrfach yrs

abfchtagens der hilsf/fey nit yr vnuerinügen/ ftinder allaur ain vn>

willen den yneir cttlich sürneme/ vmb das wir yrs Rats nitgepfle/

gen haben/das dan auss vorberütm vrfachmkains wegs füge noch

flat gehabt hat.

Versamlung. >

TZun» andern verinaynen die Stcndt der hüsfnit schuldig zu fein/

vmbdas sie nit wissen mögen/ was nutze oder schadens / vsrtavls/

oder nachtavlsdem halligenReich aus sülchen ainigungm/rnd

vertrcgc encsieenmüg dcs sie doch prllich. die wcyl yrer hrlsfbcgcrr

wirt/mitwysscns cntpfangcn Herren.

Raystrlich maiesiat.

UVnnserantwort/Gut isi zuuernenren vnd zu wissen / vnd wölleN

aber den Steudten selbs vndmenigklrch zuer kennen geben/ das dre

verainigung vnnd Tractat in allem ynnhalc de»n halligen Reich/

TewtfcherNacio«/ vnd gemayner Lhrvsierrhaythe/irr kaznen wetz

nachtachg »roch abprüchig/fündermer hohlöblich/ ecrlich vn auf/

nemlich sey.So »nag nit wol dargcthane werden / als ob die srendt

sülchcr verainigung vnd vertrag als gar nit wissen tragen/ wir fern

doch darüb nechsi an vnsirm heranfl'zichcn zu y»»cr» gmwomrbs



kamen haben ynen sulchen vertrag östenlich vnd inngeHavmklar

angczaigt/ vnd dar in nichtz verhalten / den sie ynen auch desselben

mals wolgesallcn lyessennichy darein noch darwider geredt / vnd

sich etlich gegen vns tröstlich mercken lasscn/als werd auffsülchen

vertrag an der Gtmdt hilst'zudyesin löblichen eerlichcn sürnemen

Nit n,angel siin. Es isi schcynbarlich zumcrckcn/ das der almcch ttg

vdn hymcl srüch aynigunge vnd vertrag geschickt hat/ vnd ym dre

wolgesallenn lcst/das eezaigt er mit dcm/das er der pcbstlichen hey

ligkayt/auch vns vnd vnnsern brüdern den künigen zu Lräckreych/

vn Arragsn/ so wundcrbarlich/ vnnatürllch/Sig/gnad vn glück

in so kuryer zeyt zu eroberunge nach aller der Venediger la ndtver-

lichen hat / warunrb wollen ynen dann dieGtendt des Rcychs die

silb ainigungvnd vertrag nit auch gefallen lassen.

Versamlung.

Zum Dritten besorg n die Grmde/ wieauss vor beschehcn hilffcn

sich erzaigtc haben soll / wo vnns die begert Hilst von ynen zu chun

mügiich/ das dannocht wir vnd das hayligReych/ee vnd mcr in

vcrtieffnng vnd vnrath /wann in erhebung oder auffnemcn dar-«

durch gelayt oder gefm t werden möchte/ dan wiewol die jüngsten

zwo hilffgehaltener Reichsstege zu Lölnwn Lostcntz/vbcr woluer,

mügcn der Stendtbewilligt/Go sty doch vns vnd dem hayligcn

Reich kain nutzender allain nachtayl/schympss/vnd schade/dess

halb erwachssen vnd kumen.Gie geschweyge darbey anderer gross

ssr hilssdaruor geschehe/das alles die Stendt nit vnbillich höhlich

beschwer/ vnd in betrachten bewege.

Rayscrlich inaiestat.

^sDaranstist vnnser antwort.Nye»nandtmag vns mit gründe be-

schuldigen/das wir die zeyt vnscrer regierng/ das Reich ayr ig ver>

tyestirng vnd vnrath gesurt/dan was wir hyssher gross dasReich

betreffende) gehadclt/habe wir allzcyt mit der stendt Rath gerhan/

vnd darumb söuil versamblrrng/der sie sich oben beschwcren/hake

müssen. ffsDas aber aust' die hilssvon Löln/ vnd Lonsteny / auch

ander vsrgchalte Reichsstegen/wenig stuchtbars sünder nachrayl

schympsf/vnd schade/ erwachssen seru sol. wissen wir nit sündcrn

nachtayl vnd schadcn/dcm Reich beschehen/ aberwol vns vn vn-

strn erblandcn/dcr schympsscsb ayniger darauss erstände wer) soll

ptlllch nit vns/ sünder ec den stcndkcn zugcmesscn werden /dann sye
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haben schimpflich darzu gechaN/vnb sein des vrsach/itn langsa¬

men vlluolkumm hüsshalben/ vnd nie wir/dannwir allzeyr vnstr

lcib/lcben/känrcrgnt/ lande/ vnd lcwt/ zu den fachen dal gerhan/ so

sy desmereni rays anhaynr belrbcn scin/vnd so yc der punceen / das

anffdie ergagen hilffgehaltnev Reichsitcge / vns v»ld den; haylige

Reich/kain nutz erwachsen scy/ arigcrürtwirt/ des habenwir vns

pillicher danndieStendt zu beschweren/dan sic vns allweg durch

yr bewilligen vndZusagen Verhilffezu vnnsenl siirnenren vnd dar-

aussin grossen Lösten vnd darlegcn gelayt/vnd dann yr htlff/vbcr

das die wenigvn gering gewest lst dannocht so langsam/sewmyg

vnuolkumen/vnd vnördenlich / gehalten vnd gcraicht/ das damit

nichtzstuchtbars aussgericht werden mügcn / vnnd vns genrsachk

vn gebracht hacan vcrschwendrungevnsers Lamergurs/versawm

nuß vnd vcrwarlosung vnscrcr landt vnd lcwtauch vnib annders

si> vns zugestandcn sein solr vnd möchte alsHungerTl/Brytania/

rNayland/gantz Italien rc.Das alles wirmit gnaden des almcch-

eigen/wo sieyr tapffcr hilsse zu rechter zeyt / v,ld volkumett/dar zu

gethan Herten /auff des hayligenReichs oder vnnstr erblichoder

erheyrarh/gerechrigkaytcn/ erobert vnd behalten/vnd also de hayli

genrcichvnd TewrscherMarron/ anhmglg gemacht hakenwol-

ken/wie wir vns des auffallcnRcichßtegen genedigklich vnd ge¬

treulich crpotcn haben.Vnd danrmbwo sie vns vnd dem haylrgk

Reych nochnittröstlichcr/ördeiüichcrhilffrhun woltcir dan byss-

her/werweger sie der zu crlassen dann die anzunemen. Gwo aber

die Stendt villeichr gcdcchren vrllld vermahnen / als ob vr byßher

gerhan hilffe vnsvnnd vnstmh«wserN/N)sterreich/vndBurgudü

ZUstatenvndgritemkumnrenvnd beschehenwereil/So haben wir

^tten zuennessen/das die gerraten vnsere hewstr/Dstcrreich/vn Bur

gündi/schlüssel vnd (lausen des hayligenReichs / vnnd Tewtscher

Nation styn/gegen allen ansechtwn/ vlld widcrwertigcn/ olawbi-

genvnd vnglawbigcn/Vlld wasdenselben hewstrn hilffvnd fur-

dmng beschehen/wer dochdeinhayligcReich vnd TewscherNa-

aon gethan- dann so die selben hewstr/ Gstcrrerch/vndBurgüdi in

bestandt vnd wesen voryrn anstossern/vn widcrwemgew gehad-

habt stin/So ist das reich dardurch behaltc.wann sie akcrcdaruor

der allnechrig sein wöll) verlassen vis von»Reich getrcnndtwerden

jölcewwer zu besorge das dasReyche/vnd die Tewschen- vo sicm-



derNation vbersäls bcschwerrmg vnd ellcndtS/ das yrzo nyemädk

gedencken wil gewarten müsien/Zu sambt dcm/so haben die selben

hewserOsierreich/vnd Burgundi/dannochtalweg gegen den an-

fechtern /vnd widerwerttgen gar vil! mer lasi / mitleyden/ Lösten/

vnd darlege/weder ander Stendt des Reichs gerrage vnd gcrhan/

alles dem halligenReych vnd Tewtscher Natron zu anssettthalt

vndgmcm.

Versamlung.

TAuffdie "vicrd vrsäch derhalbcn die Stmdt«ns vnd demReich

Nit vermaynen zuhelffen/nemlich also lautend, wo ynen die begert

hilffmöglich vnd sie die kheten / das sölichs angesehen vnd gcacht

werden niöcht/als ob sie in die angezaiate(doch ynen vnwiffmd)

vertrag/vnd wie die geschehcn/ob sie gleich demReich nachtaylig

wcreN'gewüligt vnd geholfferr hetten/zu sämbt demdas sulchs der

Handlung nechsigehaltcn Reichsicags/die mithoher vernofft vnd

bcerachmngbewegen worden nitgemess/das sich Lhürsürsim vnd

ander Stendte getrewermaynug erpote gchabt/yr treffettlich pot-

schafft zu demwnig zu Frankreich zuschickcn/ mit dem selben der

heryogthunebs Maylandte/ vnd anderer suchen halbe das haylig

Reych vnd die kron Franckreich betreffende zuhandeln/vnd vnrat

zu sirrkurnen/mit hohem erpieten der Sredt/ wo sich der selb künig

Mt gleicher ding gegc vns weysen lasten wolt rc. Das ynen aber vö

vns desselben mals abgeschlagen vnd nit vemolgt siyn solle / nie on

nachtayl vnd beschwer ng des Reychs als die Srendk besorgen.

Rayscrlichrnaiesiat.

EWir haben in aynemArtickcl oben erzelt das die aynigung vnnd

vertrag in kainem innhalt dem hayligcReich nachtayUg noch ab-

prüchig dann wir sein alzeyt des grrten gemüts/dcm hayligcReich

sö vngerne etwas zvuerlieren oder zu vertadinge als sie cs sehen mö¬

gen, So aber die ainigung vnd vertrag dem hayligenReych vnd

Tewtscher Nation zu hohen eren/ lobe/ austnemcn/ rwe/ vnd siid

raichet-Darzrr isi der der Stendtbewüligung nir not gewesi/srmder

wir haben des als regierender Römischer Raystr nach schickunge

d,s almcchtigerr/auch hohem rach vnd erwcgen/ vnd dem haylige

Reich TewrscherNation vnd gemayner chrlsienhayt zu gut / auß

vns selb? wol sueg vrmd macht gehabt/ wo ynen dann die Stendt

solche nit lieb sein lassen wolce/ »röcht yncn dmuuib vbcl gespre chc



werden/mAnsehung yrerpflicht vnd ayd die fle wokwessen / was

sievnnsvnddcm hayligen Reich günnmvnd schädig sein sollen,

GMaylandt halben/haven wir den Stenden nechstdurch vnnstr«

Reche vnnstr antwort vnd maynung sürhalren lassen, desgleichen

wir hicmitnoch chun/Daswir anders nit dannn gehandelt/ dann

wie auff vergangenReichstage dieStendtvnd sunderlich Chür-

sirrsten vnnd Fürsten geraten haben/ Ncmlich solcher gestalt, das

wir vns bcfleysfcn solten mit Frankreich in ainigkaythezukumen/

sunderlich widerVenedig/vnyn darauffmitMaylädt zu belehnen.

Danneynkünig von Franckreich stünde aine RömischenRayssr

oder künig für ain lchenssman des hayligen Reychs pass an / dann

amaignerHeryog zuMaylandt, Sülchcr yrer maynug vnRach-

schlege vonvorigenRcichsstcgenscin wir noch wol ingedcnck/ha¬

ben dar sirr gchabt was yncn desselben mals gefallen / es hett ytzd

auch nit wegerung bcy ynen gehabt. Wo wir aber gesorgt/ das sie

auffydemReichstag aincr sundcrn vnd andern maynug sein wöl¬

ken / oderdas gelegenhayr der suchen souü bithc vnd auff schube er-

lcyden mogen/hettenwirwol bedacht ste vor zu ersuchen.Vnd als-

habe wir dein Reych nnt tksaylandr nichtzvertcdingt/es ist gleich

so wol lehen als vor. Vndwo wir vnserm bruder von Frankreich

die belehnugnit gethan/sö her ers dannocht gehabt, vnd wer zu be¬

sorgen vns vnd demReich schwer gelcge yn davon zudringen/daff

wir habmdas lang versucht vnd angefochtcn/vnser leib vnd guth

daran strecken wollen wie menigklich geinerckr vnd gesehe.Eshat

aberbry den Stedten yrerhylffvnd zuchuens halbe, nie seinmöge/

svnder sie haben sich allweg nrerckm Ussen, das yncnMaylandt«

lieber der gestalt in des künigs zu Franckreich Hande siy / dann yn

weylent henzog Ludwigs / daranff sie mercklichen Losten dasselb

zuerobemdarlegenmuffen / vnd vns also vnser ansynnen vnd sur-

nemenMaylandt halben / doch auffzwaym reichssragS geffracks

abgeschlagen. ^Demnach wollen wir darfür achten/das wirmit

dem wenigen vndmyndemals allaynemre der kelehugMayladt/

demhayläeReich vndTewtscherNation/ain merers auffgenchk

vnd gestiffi habett/das ist/die löblich aynigkayt vrrd vertrage/dar-

außdemReych Tewtschcr Nation vnnd gemayner Lhristenheyt/

-b goe wil,auffnemen/handthab«/ffide/ vnd rwe gedcyen söl / als

sich dann noch byßher in vohiehung sulcher ainigkayrhe vnd ver-



träge tröstlich erscheynt/yn bem/das wir »mir alles das VNS Voder

Venediger lande vir gebrechen in sulchen» vertrage zuparchcyt/ das

doch ain mcchttg ding ist / nach ganyerobert/ vnd in vnstrgcwalt

vnd gehorsamPracht haben. Der gleichen glücks/Gigs/ vnd ausse

nemens wirvnshynstrrzvdcrnalmcchtigcnwolgctrösten. GDas

wir aber zu Losteny abgeschlagen habm sollen ayn potschafst yn

Lranckreich zuschicken/ des gestem wir nit/ in der gestalt/wir ge-

decken wol/dasdavon gehandelt worde/ vnd ist der Stendtmay/

Nvnge gewest/cyn schlechte vnd geringe potschafst zuuertrgmdas

mügen wir woll Widerrede haben vnd pillichi», bedacht das vnns

den Stenden vi,d gannycr TewtscherNatton gross vnannschen/

schmacl) vn verklainerug daravss erwachssm wer.Äber eynmechri

ge redrliche potschafst abzufernge»,haben wir nye gehyndert/ ssrn/-

der mer gechdert vnd söllicitirt/sein auch daravfswillig gewest v»»x

sten gepurcndten Loste»» darzvlegcn. Darinne sich aber die Stendt

des Lostens beschwert/vnd als- die potschafst zusertigen ersttzer»

lassen Haber».

Versamlung.

ffsFür die funfsc vrsäch »neiden die Stendt als ob ste vnns vnd dem

Reich zuhclffii» nie schuldig stur. Nemlich das byssher nye »ncr ym

Reich gehörte das eyn sülch trcfstnlich/eylendt/vnd stumpff hilffe

zuvor vttbcrathschlagt/avch zu virgclegcner zeyt/zv schicken/gesor?

dertoderbegcrt sty.

Rayserlich »naiestat.

(Nege»» dem selben bedünckt vns diese hilsse solt die Zeythere so die

. Stendt bey einander versämelt gewest / rvol beratschlagt vnd nun

»N küry auffzupringer, mögen sein. ßsVns ist die verainigug vn ver^

trag anch so gahs zugcstande,»/das vns vnd den, Reich nach vn-

strn gegcnwürtigen strrneme wie obstetainichcm aussschnb draum

zu thrrn nit nutz / darub auch not gewest ist die Hilfsgah zuuorden,

vnd aufstupringen / danndycst vnsere strrncmcn Haber, cröstnunge

vi»r,d aussprayttrrnge lanngvor der that/ nit leydcnmöge», / sünder

das gewynlich ist gewest / die Venediger vnuerschcn zu vbcreylcn.

Darm sollen vnnsere surncrncn lang darrror vrnbgetragcn werden/

vn an die Veindt gelangt scin/wer vnK vnd dein hayligenReich ko

schwerdt vnd sorg / vnd den Venedigern kundtschasst/ stcrckung/

schreklichkayt vnd hostnug daraufsgestandcri / das ste nit (also zu



scheyen)aufsali tag zu grundt gangen wern/ wie dan in den weg

keschehm ist.Vns hat auch gepürt, knrrz nach vnserm lieben bruder

von Franckreich/vnd neben vnserm hayligen vakcr dcrn Pabst an-

zugreyffen/in ansthungvnd krafste der verainigungevnd vertrag/

darein wir allcyn sie bewegt vnd prachechaben aber darbey wo! be¬

dacht/ das der Stendt kriegstuolck so vns bewilligen / würden vü-

leichtnitsö leydlich wem in die hytzZltZiehen als die vnftrn, vn dar-

umbyeyo dm Vorzugmit vnsern lewten gethan-sein des auch noch

»'n steter vbung vn nrerer rüstong.Anffdas/sö sich die Stendt eyncr

dapsstrn tröstlichen hilffentschliessen würden/ das yren lewtendia

Herbst zeyc zn statten kumenmöchr. So wisfmwir ka>fN fueglicher

ze^t/durch das Jare zukriegm dann dieSumincr ze^t/darumb 0N

not vö den Stcndten zu vrsäch genorncn wrrdet/ als sollen wir di«

hilff zueylmc/ stnnipffvnd vngclcgncrzeyk erfordert haben.

Vcrsanilung.

^Darnach ineldcn die Stendt inyrer antwort/das außangezaigtk

vnd anndern vrsächen / derauch wol mer zuerzelm werm/ Jr ver¬

trauen vnnd hoffen sty/ das stch solcher yrer gegeben nottürfstigen

waren antwort/weder vnnserRarhe/noch yemandes anderer/mü

pilligkayt zubestemderr oder zu beschwerm haben solle rc.

Ra^strlich maiestat.

UDarzu sagm wir/,wo die stendt der gleichen vrsächen noch mer

dartetten/ westen wir die in hoffnug nur gutem gmndtwie die ob-

geschrybm zuucranrwortm vnnd zu widerlegm. Das aber wir vnd

menigklich/der lieb naygunge vnd gehorsame zu vns ttegt/ solcher

abschlegigen antwort nit klain/sunderhoch beschwernwnbehenzi- -

»en haben- das ist menigklich zucrkennen/ pillich/ in anfehung da«

sie vns/das hayligReich vnTewrscheNation/in dyesm löklichm

eerlichen/ aufsnemlichen/vnd hoffenlichen strmemm/ der gleichen

in meschen gedechtnuß »rye vorhanden gewest sein/ also zuuerlasien

vermainen.

Wir mercken verreraus derStendtantwort vnd schriffr/wo wir

in siüchem vnstrm schwerm sümemm yrs Rats gepraucht/wie im

Reich herkumendie irotturfft erfordert/ vn pyllich befchehenwer/

was sie vns dann geratten yetten / darin woltm sie sich als die ge-

trewen vnd gehorsamen/ on zweystl merwanwo yr v«rniügcn ge-

west/erzaygt vnd gehalten haben.



Ra^serlich maiestat.

ffsSnlches bedünckt vns gleich tritt widcr^örtt'gs stiN/Dan ^r trste

vnd principal vrsach gewest ist/ir vermmsNdthcs vnuermügcn/vn

hyemelden sye/wo wir yrs rats gepsteg/n/was ste vns dann gera--

ten/darurn wolten ste stch vber yre verrnügc erzaigt haben/ das gibt

vnns ain anzaygenains vnwillcns^on etlichen die dcir vr'acheN/

welchen vnwillett wir doch vmbdie selbe noch andernit Hschuldt/

strnder vnsmit vnstrni lerbe vnd gutauch «-blanden vn IewteN/yn

des hayligenReichs oblygen/znvi! darzu gemüthe vnd beschwert

haben/wo nun flrlchcr vnwillett/ dein haMenReich nü zu nach--

tayl kem/wer vns der auch dcstringer zu tragen.

Versamlrrng.

Wn leyste erzelen die Stedt-Sie zweifeln »titwd dieBcbstlich Hai

ligkeyt/herkumen gelcgenhayt derStendt vnd TewtfcherNation

wie zum tayl obangezaigt/ auch wie vnd zu welcher zeyt dyefe fache

an die Stedt gelangt fcin/berichtwerde oderwürde/styn pebstlich

hayligkeytwürde der gegcbcir antwort kammyßfallen tragen/sun-

der der Stendtgelegehayt vnd notturfst ynn solchemgencdigklich

bedecken, wo auch wider die vnglanbigen oderTürckenmit ainer

statlichen Expedition oder zuge/solt gehandelt werden / als dann

notturffder selben suchen wsl thet erstrdern/ oder so die Bcbstlich

hayligkayt/oder Lhristenlich k>'tch von semedt beschwert oder be-

nottig wer oder würdest wolt sich zum vorderisten nach crmestung

derGtmdt in sölichcr schwer« grossen fach gepürcn / das zrmor vu

christenlichcr gczüngevnd gewalte zusamen erfordert/mit yr aller

rath/ von fachen der notturfst zuvor gehandelt /wievnnd welcher

maßfülcher zugvndhandlung zum pestenvnd geschicktistcn solt

vndmöcht furgenumen werden / damit diehilff in fülchemallent¬

halben auff/mnglich zeyt gleichmrssg/vnd aufsalle Stendt vnnd

glider hoch vnd nyder außgeta>'lt/vnd nit allein anst den gehorsam

inen klaincn tayl des Reichs gelegt/auch zuvor Lruciatvnd anders

gegebenwürde / wie damr vörmals irr sulchen stllenmer gebraucht

vnd geübt sty/darin würdcir stch alle Stendt des Reichs ort zwey--

sel als stnnr christglaubig gclyder/gegender hayligkcyihc v»rd dem

Lhristenlichen glauben/ »rach ymr vcrmügcn zu aller gehorsam cr-

zaygcn / dermaynung wollen stch auch die Lhürsurstcn nntsämbt

gemaynen Steudten avssdic pcbstlichcn avßgangcn brcuia oder



sthrsfsten vndannders derohalb fitrgchalten / verantwort haberr»

Darüinb vnd auß angezaigten vrsächm / die Stendt des Reycha

auffyrer gegeben antwort bestem -rc.

BÄystrlich nraicstat.

issHyerauffvnd auch für basierst achten wir die pebstlich hastig-

keyt hab herkumen vnd gelegmhayt des Reychs vnd der Srendte

genugsanr kundschafft/ vnd wer vnstrs bedunckcirs noch st> gurh/

stynhayligkayt vndmenigklich westen nrt souil darumb/ was ge-

faUens aber stynhayligkayt ab der Stendt Handlung tragen/ wir-

dee ynen styn hayligkayt vngezweystlt woll zuuersteen geben / was

auch sunst in Tewgchen landten vnd durch die gany chnstenhaye

vonden ihm die villeicht ains andem gcmütes seyn / darzu geredt«

rvirdet sie on zweystl auch fvrkurnnrm.

GAls aber die Stendt vntherricht chun/ordnung vnd westrrdes

Zugs wider die Türcken oder vnglawbigcn/auch zu hilfst Pcbst/

licher hayligkaythe vnd der kyrchen.So sollen die Stendte wissen?

das dyy vnnstr «nitsambte pebstlicher hayligkaythe auch der kuni-«

gen zu Frankreich vnd Arragon verstentnuß vnnd furnnnen nie

angefangm styn /allain die Venediger (vmb Ir langher Pracht/

verächtlich gewaltig vngötlich herrschen/auch vmb das ste der

hayligen kyrchcndasyr gewaltigklich entwert vnd vorgehaltem

darzu denr Lhüstenlichcn westnin etlich ander wcgevngemes; ge¬

halten / vrld vnthcrstanden haben der Bebstlichen gayDigkaythe

vndkyrchen weyter widerwertigkeyche vnnd trang aufstuthun)

za straffen / sünder auch avff die vnglawbigen zu ziehen / als wir

dann hewtigs tags willens sein / so wir nunnmsämbt pebstlichcr

hayligkeyt vnd den künigen zu Franckrcych vrrd Arragon den Ve¬

nedigern das land nach alles byßan die Seat Venedig nm gottcs

hilfst abgewunnen haben / vns aufs das wasstr zubegebcn/ vnd za

vnthersteen die vbrig yre macht damit wir aller künffiiger aufsture

vnd beschwer von yrren vberhaben vnd gesichert sein / auch nyder-

zulcgen/zu Tcwtscher Nation in vnnstr gehorsam zupringcn/ vnrrd

furter wider die vnglaubigcn zuzichen.wrr künderr auch nic gcd-n-

ckcir das sulichs bischer yc fücglichcr vnnd sti-icNicher gewest sey/

vnd sich hynstrr nymmer dergestalt begehen noch rcymen möch^

-, dan s ö wir yrzo mit pcbstlicher hayligkeythe vnd vorgenaittcri VN-

s:rn lWen brüderrr in verstentnüst vnrrd a^rigke^thesein.



ffwir dieMm vier/als die Mattsten der christenheyt haben d^fest

firntemengnugsamllch bedacht vnd erwegen / auch nitsirrnot ge-

acht weyrher gezüng zusammen zufördern / Aussvrsach das sülchs

lange weyl nrercklichen Losten vnd versävmttvss gepert het/damit

wolle», wir dargechan haben/das dyesi fin nemen nie atleyn vordrer

die 'Venediger/sünder auch die vnglawblgen/genugsamlrch berate

fchlagt/vnd nie not noch gut gewest / ander oder mergerzünge zu-

fanrcn zupringcn / dicweyt doch die selben vnd zoscherzen die gantze

Lhristenhaythalle/vnns vieren verwandt styn / darömbanch wir

vier durch vnnsere potschasse die andern dannocht ersirchc haben.

Dann sölcen die fachen dergestalt wie die Stendt vor ynen haben/

firrgenummcn/die christenhcychemöcht nymmemrer wider die vtt,

glawbigen anffpracht verden/darbcy wollen wir der Stendt n,ay,

nung/als ob sie auff die pcbstlicheBreuia entfchüldigt siiN/ wider-«

lcgt/vnd vnnferm hayligcn vater dem pabst( ob sie seynerhaylrg-

kaychc genug oder nitt gechan) haymoesetzt vnnd befolcn haben/

Wsr besorgen vnd gcdcnckcn abcr/dieStmdtwerde klainen danck

bey ferner ha^ligkaythe erlangen/dann er yr vnuermügen vnd ent-

fchuldigcn/glcrch so sirr vngegründt als wir erkennen vnd annemk

wirdet. TDent allen, nach ermancn wir die Lhürsirrstm/ Fürsten/

vnd Stendt vttnsir vnd des hayligenReichs auffs ernstlichst vnd

höchste/So wir yr erwelterRömischerRayscr zumanen haben/

das sic vnangesehen der oberzelten vnd allen annderer vermayntcn

vrfachen vnd ausizüge / die Lhüstmlichen kyrchen in krafste pebst-

licher haylrgkayt erfordrung/auch das haylig Reych vnd Lmrsche

Nation ym pflichten vnd Ayden nach/kainswegs verlassen/ sun-

der sich denselben zu hilssvnd beystandt/ vnnd zu aussfurungc des

gegewürtigen götlichen teglichk Gigs/nochmals ayner Tapssern

tröstliche ördelichen anzal knfeguolcks entschliessen/Die auch ausss

-ylendts so nivgllch ist berayth machen/vnnd zu vns vertigen/des

wollen wir vns noch gcnedrgklich vnd steütttlich zu ynen getrosten

vi,d versehen.Geben in vnsir StatTryenth. Am vreryehenden tag

des Monats Junis.Anno rcnono.Vnstrs r-ychs des Römischen

ym vierundzwaintzigistenJam,

DLL



^""^Vsir obgesihriben vnsirer schüfst amwort vnd ansnechen ha-

>^Ibe,r die Lhürsursten/ Fürsten/ vnnd StcnddesDeichs ober

das sie durch vusere Reche zu wormbs hoch vnd streng darumb

ermant vn erstuecht worden sim/ nit erbarrthe/sündcr sich (auffyre

obbegrifsten maynüg vnd darchun / vnsirn Rhctcn in schufst vber/

anewort/vor vnd eeMN auch oberzelt vnsir verantworten vnd an-

furchen zukumm ist)erhebt/dm Reichs tag geenndet/vn auffyrer

n;aynung wie vor beharret.

UDieweyl wir nun bedecken/das menigklich so villeicht derHand?

lungen nit wyssten tragc/bestcmbdcnmochte/was doch die vrstach

fach derohalben vns dem hayligenReich vnd Tewtschrr lTlation

von der verstamlung des Reichs die hilfstvnd beystandtc vcrzygcn

vnd abgeschlagen warn Ermessen auch das vngezweystlt die selbe

vrsächen/ den Lhürsursten Fürsten vnd Stendten zu sneg vnd ent¬

schuld vnerösstret vnd vnbercdt nit bclerben/Daraus) dan vns(wd

wir vnsir gegründkeantwort/cntschuldigügweysi/ obgeschrickner

masst«; dagegen nic darchetcn vnd erlamcn licssten)vnglimpst vnd

schuld zugelegt werdenmöchte/Ss haben wir vnsircr eercn halben

sirr not geachr/ euch all«; vird yeden in simderhayt/ gcstalt/schick--

licheyt vn wesin vnsirer/ auch der Lhürsursten Fürste,; vn Stendt

desReichs/ obbegryssten handlunge hyeinit zu ofstnbarn. Gb ausi

dem/das sic zuuor der pcbstliche hayligkayt vn nachuolgend vns/

vnd dem hastigen Reich / yr hilfst vnd bevstandt zu dyesin vnsirn

löblichen görlichen sturnemen nit bewysin herce dein hayligeReich

vnd Teutscher Clarion aynich besihwcrdtc zustünd vn crwnchsst/

das der allmechrig vor hüten wolle / Als auch wir nut darstreckcn

vnsirs leibs vnd guts- zu surkumen alzcyr bcgierigs heryenswillig

gewest/vnd noch siin/damirdoch wir entschüldigt siyen / dan ausi

vcrürten der verstanüug verziehen/wegern/absihlagcn/ mögen wir

vns mit vnnsirn hewsernÖsterreich vnd Brrrgundi zu demReich

vndTewsiherNanon/Hynsur wenig hilfst/ trosts/vnd bcystands

verstehen.Die selben vnsir hewsir zu behalte vnd zühandt haben ge>

gei; vnd vor vnsirn durchachtcrn rnd widerwertigcn/ gläubigen/

vnd vnglaubigm/ von denenwir vnd die gcnandtcn vnsire hewsir

nun ob Dreysstg Jan; her / dem hastigen Reich zu behüt vnd gut/

tem/hertem schweren last/anstechtög/ vnd krieg gclikenvnd getrau



gen haben / det- geleichen vNS noch hcwtigs tags o.bgclcgen vttttd

hynfar ffettigs zu gewartcn ffin.

ßswrr hetten dochgehofft vnd getrant/die versänilng folt bedacht

vnd nnHeydcn gehabt haben/ vnnffrermerklichen verluff/ so vns

yetzt ein Jarvergagcn/vmbdes reiche vnd Teutscher Matt'ON fiir-

gcnuincr cere vnd wolfart willen begcgnet/dic vn noch vil mcchti-

gers vnd mcrers darzu/vns dyeffr zeytmitSig/ gnad/ vnd gelück

desallmechtigcnwiderkcrt iff.So müssenwirabnemen/als obvn-

ffr verluff vnd fchmach/ vnd herwider vnnffr Sig/vnd glück/bey

ynengleich'nessg bewegen vnd geacht werde»

ffDasmuss aber kumen vnd entspringe/ aussetlichen die vns myss/

günncn/zu deiien wir vns doch/rnanfehung vnffrcr gnade freünt,

schafft vnd gutthathederwir vnsgege ynen befleissen vnd erzaigk

kains vbels versehen haben.

H'Bcgenidemnach an euch all vnd yegklich inn sünderheyt / dyeff

vnffr vnthernchtvnd darthun entfchuldigng weysse / fiirwar vnd

gegründt anziMeinen vnd zucrkennen/vns auch damit gütlich ent¬

schuldigt zuhaben/vnd ob yinandt auss ym fflbs/oder auss vnwisi-

ffn/odcr vngegmndtemerfarn/ ychy dawider Zureden vnd anzo-

zaigen verinarndt/sö sein wir berait vnd begierig dem oder den selbe

alzeyt klarer bericht vnd genvgsanren verffandt zugcbeii/ das dyff

fach als sich yerzo erscheinc/lang her durch vnffre ssgünner auss

vns(zcrrürtung im hcyligcmReich zubewegen)bedacht vnd für-

genuinen iff/das wolteNwir euch Mt verhalten. Geben vnd geffr-

tigt in vorgenandter vnffrcr ffat Trycnch.Am ffchssundzwaintzigi-

sie tag des Mo'rats Junij.Anno rc. In, newnten/vnffrerReiche

des Römischen Im vierund)waintzigiffen/vnd des Hungenschcn

im zwaintzigiffen Jarm.

Ad mandatum do¬

mini Imperatoris»

d iß



chrmVerAMgvoki pursten Granen

Freienkerrm/^ittern/D»ncchten vnd dienstlewten des ha^->

tigenRömischen Reychs. Auch TewtscherWelischer

vndWendischerNati-n verwädicn, vnd vndcr-

sessi,/ An der» Hcryogmvnddie Herschasse

zu Venedig schrvfftllch vnnd n,ündt>

Kch ausgangen,

LiirlienGmucnZicycn Den eilWucr

Lnecht/vnd diettstlewtfur sie yre he!ffer/vn hclffcrs heisser/ dbge-

MelkerNanon/haben in yrer absag dem Herzogen vnd der Herr-

schafft zu Vmcdig zu wissen gcchan vn erzelt/ wie sie vnstr hasti/

gistcr varcr der Pabst durch seiner hayligkcyt Bullen bericht / was

gestalr'dic Venediger sein hayligkeyr vn d. n haylige Stul zuRsm

byßher in manigfaltig wege gewaltigklich vnnd on alle 2xechc be/

schwere vnd bcdrcngt / das seyncr hayligkayt sirrte, zugeduldcn nit

gepürt/vnd sty desihalben hoch gmrsachtsic „rit den, gastlichen

vnd weltlichen schwenden zustraffcn. Hab auch daranff die obbe,

stimbc geselschafft von Fürstcn/Grauen/Frcym/Herrcn/knechte/

vnd dienstlewten / Als verwanden vnnd vndcrsessen des halligen

Reychs/ welches ain schyrm der christcnlichen kyrchen ist/ zu hüff

beystandt vn rcmrng wider ff crmant/das dann die selb geselschafft

zu herizen genumen vnd sich entschlossen haben/ seiner hachgkayt/

vnd der haylige lffrchmmit allem yrcm vermögcnvnd was ynen

darzu gepürt gehorsam vnd willsarcn zuchun.

HDarzu hab sie auch bewegt vnd gcursächt. Wiewolder bestände

des verschynen Iars zuReyffamGartsce zwischen der kölnische

BayscrlichenMaiestat vnnserm allergncdrgistcn Herren an ainem/

vnd den Venedigern durch yr gewaltig posichafft/ mitsanibt vnd

neben dem künig zu Franckrcich airders ravls anstgerichtwerrnügt

hab/das dieVenediger sülchen bestände am zeytlang für ain si chen

halten mich hanndeln wandeln vnd alles das thun söltcn/ das vor

den; negstuergangen kneg zwischen dem hayligcn ^erch vnd ,ncn

gemacht verbrieft vnd vcrsigelt/ Gye auch dem hayligen Rcych

schüldig gewest seiN/Sd haben sie doch dm, selben in manche weg

zu wider gehandelt. Auch ann etlichen der -bgmantcn geseljchaftr



<°2.

vornAdcl^Gteten/ dar zu lendern vn gcnraindctt aussLaistrlicher

Maicstat Erblandcn dm bestand nit gehalten/wie sich dann die

gestlschafff mit derzeytsödergegewcrtig krieg stinendgchaffrne-

mm wirt/das zubeweystr» crpicten.

b.srmbr dem das sich die Venediger gegen des hakigenReichs

Lamcrgcncht vnd in annder weg/ nach dem berürtm bestand der,

Masten v»rcrker!ich/vcrachklich,vnd vngepürlich gehalten vnd be-

wystn/das sie der Lamcrrichter vttd die beyffner des kaiserlichen

Lamergencht» in die Acht erkent vnd publicirt haben.

TVnd noch mer das der merberürt bestände von den Venedigern

Mistambcvnd neben demDamig zu Frankreich ainmütig auffge-

ncht/an LayserlichcrMaiestat geprochen sty/durch sulchenweg.

Wicwsl der selb bestände den» Lünig zuFrankreich vnd Venedi¬

gern nie weytcr dann das heryogthumbGeldern zubcschyrmen vn

zuretten zugeben vnd sirnst alle kaiserlicherMaiestat landte zu fii-

den begriffen. Go habdoch der von Arnburg/als er /ünost sm ge¬

nuinen het/das oeryogthuinbGeldern mit Frantzofischem volck

zuretten / v»rd aber des nit stat noch gclegcnhciche finden mögen/

dmgubernator vonEsihanpanibcredt^auffdas land Lürzembura

anzugrcyffen vnd )»»kncg?.Des auch des dersclbvonArnburga»8

vergönne des gedachteGubernators vonEsihanpaniain ansana

gcthan hab/mrt verheeren vnd plrrndcm etlicher dorster des genan¬

ten ' rnds von Lutzcmburg vber das selb den» Hachum Reick mne,

hörig vnd vndcrworssc»»/v»^ in dein bestände zvfiiden kegryssm sty.

Dm» allen nach nmgen die Venediger vnnd nnnigklich emreffen/

was d.c obmigezaigt geschchastr gege den Venedigerin als durch/

Ater.» der hayuge kyrchcm des Rönufche Reichs,vnd Teutscher

Natron, sirrznnemmpflichtig scynNemlich zu ercn behalkung/vn

wolfart derstlbe haylige t irchm/Rö'nrschen Rcichs/vn Teutscher

Natrom/rcwrderwcrrrgevngchsrsameVnd'rrchechterevcchelsscn

zustmffin. Des ai.ch d.e selb gcsellschafft also zmhmr .niMloffm/

sich daittit durch yre aHage. firr der Venediger offen V-- .rdt vnd

Achter,ervlerrv»» tailhafftig gemacht, vn also vr nach krieg»

"ch".rkwaAEew^

!.chm N.<aicstar GeavtauffdieAbsaggE^.LmvndaL

ga'rgerianzAchtmchzwarntzigstentagMai'Annd r<Nd»:0' '




